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Inland. 


Der Sturmſchaden in Rew York und Um⸗ 
gegend. 


Der Geſaämmtverluſt auf 83,000,⸗ 
000 abgeſchãtzt. 

New Hork, 27. Jan Det zerſlötende 
Sturm Hort Sorntäh befränkte fich 
auf ein verhältnigmäßig fleines Gebiet. 
Sein jüdliher Terminus lag wenige 
Meilen unterhalb Philadelphias, ſein 
nördlicher GERD’ in diefer Stadt. Seine 
Hauptmadht entfaltefe er än der Küfte, 
etwa 40 Meilen im Umfreif. Cr be= 
gann in Texas, fprang am Sonnabend 
nad Alabama über und mwüthete dann 
an der Küfte New Jerjeys und in New 
Nork. 

Hier in de Stadt beſtand Bas 
fohlimmfte Unheil, das er anrichtete, in 
der Verwüftung der Telephon= und Tele: 
graphendrähte. Brooklyn und New 
Jerſey können ſich über Vernachläſſigung 
ſeinerſeits gleichfalls nicht beklagen. 
2500 Drähte der „Metropolitan Tele— 
phone and Telegraphie Company“ wur⸗ 
den vom Sturm niedergeriſſen, während 
im Ganzen etwa 250 Telephonpfähle in 
der Stadt umgeweht wurden. 

In Wall Str. war es überhaupt un— 
möglich, irgend welche Nachricht zu er— 
halten. Die Börſe war eine Zeitlang 
ohne irgend welche Berichte. Alle De: 
peſchen von hier ah der pacifiichen 
Küfte mußten auf Ummegen nad) ihrem 
Bejtimmungsorte gejandt werden. Die 
telegraphifche Gejellihaft hat im Ume 
freije von Hundert Meilen mit ihrem 
Dienfte vertraute Leute zur Ausbefjerung 
der verwirrten und niedergerifjenen 
Drähte anmwerben müfjen. Große Ge: 
fahr macht fich für den Bahnbetrieb be: 
merfbar, da in folge der entjeßlichen 
Berwirrung unter den Drähten es über: 
haupt nicht möglich ijt, irgendwelche Be- 
triebsdepejchen zu vermitteln. A Jerſey 
City und Hobofen dienen alte Gloden:- 
thürme als Vermittler für Fenerfignale, 
‚ Der Schaden, welchen der Sturit at: 
gerichtet, jtelt fich jebt als bedeutend 
größer heraus, als anfänglich angenom= 
men wurde. Der Berlujt beläuft fic) 
nach ungefähren Abjchäßungen auf miye 
beiten $3,000,000. Der in Seriey 
City angerichtete Schaden allein wird 
auf über 8300,000 abgeihäbt. Sm 
Brooklyn beläuft er fi auf 8500,000. 

In. Yeriey City wurden drei Pferde 
durch elcktrijche Drähte getödtet; eine 
drau wurde durch einen umjtürzenden 
Telegraphenpfojten erichlagen. Zwei 
andere Perjonen, (in beiden Yällen 
Damen,) wurden fchwer verlest. Sin 
vielen Fällen waren die Pfoften nicht 
tief genug eingegraben und trugen fo 
an dem Unglüd, weldes fie bei ihrem 
Stürzen anrichteten, die Schuld. 

Gejtern Nacht war die StÄdE in ab: 
ſolute Finſterniß gehüllt. Hädor Grant 
hat an die verfchiedenen elektriihen Ge- 
felichaften den Befehl ausgehen Lafjen, 
ihre Werke nicht eher wieder -ift Betrieb 
zu feßen, bis nicht fämmtlihe Drähte 
wieder in Ordnung gebracht find. Man 
fürdtet zu viel Unglüdsfälle in Fölge 
ber gerrifienen und durch einander hän: 
genden efeftriichen Drähte: 

Dem Bahnverkehr hat der Sturm 
gleichfall3 übel mitgejpieit. Viele Züge 
waren von 1 bis 6 Stunden fpät. 

Sn Brooklyn, Yerjfey City, Newarfk, 
Drange City, Elizabeth und Patterfon, 
fowie durch ganz New Serjey hat der 
Sturm mit gleider Gewalt wie hier in 
New Nork gewüthet. An fait all den 
genannten Städten mlijjen die Feuer— 
wehrfompagnien Nachtpatroulliendienft 
verjehen, da alle Drähte niedergerifjen 
und unbrauchbar geworden find. 

An der weitlichen 59. Straße ijt die 
Berwüjtung am jhlimmiten. Umgeftürzte 
Pfähle und zerrifjene Drähte bededen in 
wirrem Choas die Straßen und machen 
fogar den Zugang zu manchen Häufern 
unmöglich. 


Alle geben dem Iudianerbürean die Schuld. 


New York, 27. Jan. In einem 
Briefe an Gen. O'Beirne ſagt Pater 
Crafts, der in der Schlacht am Woun— 
ded Knee-Bach verwundete Miſſionär: 
„Morgan (der Indianerkommiſſär) 
ſchreibt an mich, meine Anklage zu be— 
weiſen oder ſie zurückzunehmen. Ich 
ſchenke ſeinen Drohungen nur die ihr 
gebührende Verachtung. Er kann mir 
nichts anhaben oder wenn er es verſuchen 
ſollte, höchſtens wünſchen, ſich niemals 
in meine Angelegenheiten gemiſcht zu 
haben.“ 

VaterCrafts ſchlägt ferner eine gründ— 
liche Unterſuchung des Andianerarigele: 
genheiten-Büreaus in Wafhington vor 
und zwar wünfcht er diefelbe von Ber: 
fonen . vorgenommen, welde jedem 
Düreaueinfluß fern und wenn e3 angeht 
mit der Prefie im Bufammenhange 


ftehen. 
Brandfiftung vereilelt. 


Oberlin, O., 27. Jan. Unbekannte 
drangen gejtern in das Gebäude, in 
welhem der „Record“ veröffentlicht 
wird und verfuchten, dafjelbe in Brand 
zu jteden. Herr Wauger, der Heraus: 
geber der Zeitung, ijt bei gewifjen Klaf- 
jen jehr mınbeliebt. Das Feuer wurde 
rechtzeitig von Nachbarn entdedt und ge: 
löfcht. Es ift dies das zweite Mal, dak 
der Berfuch gemacht wurde, dad Gebäude 
niederzubrennen. 

Ermordet. 

Ancefter, Ont. Sohn Hesler, der 
Schatmeifter von Ancejter, wurde gejtern 
von Einbredern ermordet. Die Hal- 
Iunfen erbeuteten eine erkleflihe Summe 


Eiſenbahnkolliſion. 


Das ſiebente Kavallerieregiment 
verunglückt. 


Kanſas City, Mo., 27. Jan. Ein 
Exttazug, Melder Das jlehente Kadalle⸗ 
rieregiment von der Bine Ridge-Agentur 
nad feinem Standquartier in gort Riley 
beförderte, Eollidirte heute Vormittag 
nahe Irving, Kas., mit einem Pajja- 
gierzuge. Wie berichtet Wird, wurden 
beide Züge zertrüffitiert ind ergab eine 
große Anzahl Verwündeter. Genaue 
Nachrichten fehlen noch. Aerzte find von 
Fort Riley, Frankfort und Concordia 
nah dem Schauplaß des Unglüds ge: 
fandt worden. 

Schrecliche Exploſion. 


80 Perſonen getödtet oder ver⸗ 
wundet. 


Pittsburg, 27. Jan. Heute früh um 
9 Uhr fand in den Mammoth Werken 
der „H. L. Frick Coke Co.“ eine Explo— 
ſion ſtatt, wobei 80 Perſonen getödtet 
oder verwundet wurden. 


Gaserploſion. 

New York, 27. Jan. ine Gaser: 
ploſion, welche mehrere Häuſer erſchüt— 
terte, ereignete ſich geſtern im Hauſe 
Iſaac B. Conovers an der Lexington 
Ave. Herr Connover, ſein Schwager 
ſowie ſein Schwiegerſohn und ferner die 
Herren Bovier und Schwartz trugen 
fhmwere Brandwunden davon. Wm. 
G. Natberjon kam nahe daran, in dem 
nit Gas Angefüllten Keller des Haufes 
zu erjtiden. Man fürdjtet, daß Herr 
Gonover, Sr., feinen Brandwunden er: 
liegen wird. { 

Berdorben geitorben. 

San Francisco, 27. Yan, Bruce 
Douglaf, welcher behauptete, der Neffe 
und Erbe Sir Robert Perey Douglaß' 
zu fein, ftarb hier geftern in $olge von 
Ausshweifungen undLungenentzündung. 


Nervenzerrüttung die Urſache. 

San Francisco, 27. Jan. Der be— 
rühmte Temperenz-Evangeliſt Francis 
Murphy liegt hier in Folge von Nerven— 
zerrüttung, wie man ſagt durch Ueber— 
arbeit hervorgerufen, todtkrank im Hauſe 
eines Freundes darnieder. 


In Stücke zerriſſen. 


Gamden, N. D., 27. Jan. Wäh—⸗ 
rend gejtern Conrad Connelly in der 
Nähe von “Erafts verfuchte, eine feit 
verfchloffene Büchfe Giant: Pulver auf: 
zubrechen, fand plößlih eine Erplofion 
jtatt und Connelly wurde buchitäblich in 
Stüde geriffien. Was man jpäter von 
ihm auffand, hätte faum genügt, um 
eine Cigarrenfijte zu füllen. Die Er: 
plofion erfchütterte Gebäude drei Meilen 
im Umfreije. 


Trieb ihn in den Tod. 


Niagara Falls, N. Y., 27. Ian. Der 
junge Mann welcher am Sonntag Abend, 
über die Brüde in die Fälle hinabiprang 
und ertrant war Karl Stevens von No. 
85 Whitney Place, Buffalo. Stevens 
war ein in jeder Hinficht mujfterhafter 
junger Menfh, Later hatte er feine; 
man glaubt, daß die Zurcht vor der, in 
feiner Yamilie erbliden Schwindſucht 
ihn zu dem verzweifelten Schritte ge- 
trieben bat. 

Bandetmarſchail Reebed erſchoffen. 

Fort Smith, Ark., 27. Jan. Hilfs- 
bundesmarſchall Baß Reeves wurde ge—⸗ 
ſtern von einem Neger-Banditen Namens 
Ned Chriſtie ecſchoſſen. Chriſtie wird 
wegen verſchiedener Morde gewünſcht. 


Scharlachſieber in Good Hope, Ill. 


Macomb, Ill., 27. Jan. Im Städt— 
chen Good Hope wüthet Scharlachfieber. 
Die Schulen und Gotteshäuſer ſind ge— 
ſchloſſen. Ueber die Stadt iſt Quaran— 
täne verhängt. Die Geſchäfte ruhen 
vollſtändig. Täglich werden Todesfälle 
gemeldet. Die Ausſichten ſind über alle 
Maßen traurig. 


Daſſelbe Reſultat. 


Springfield, Ill,, 27. Jan. Die 
32. Abſtimmung ergab: Palmer 101, 
Oglesby 100, Streator 8 Stimmen. 


Ausland. 


— — 


Wilhelm leidet am ſtrebs. 


Berlin, 27. Jan. Obwohl Kaiſer 
Wilhelm fortwährend Frieden predigt, 
läßt er keine Gelegenheit vorübergehen, 
um ſein Volk von der Wirkſamkeit der 
militäriſchen Macht zu überzeugen und 
ihm dieſelbe vor Augen zu führen. Auf 
ſeinen Befehl hin wird die Neue Brücke 
bei Potsdam mit Standbildern von 
Helden geſchmückt werden. Die meiſten 
derſelben werden der Zeit ſeines Groß— 
vaters und Friedrich des Großen ent— 
nommen werden. 

Der Kaiſer läßt ferner ſeinen Bruder, 
den Prinzen Heinrich von Vreußen, un—⸗ 
ter dem Miniſter Herfurth für den 
Staatsdienſt erziehen. Er will, daß die— 
ſer die Regentſchaft in ſeiner Abweſen— 
heit außer Landes, z. B. Krieg, zu lei⸗ 
ten im Stande iſt. Kaiſer Wilhelm 
gedenkt, wie ja allgemein bekannt iſt, 
im Kriegsfalle ſein Heer ſelbſt gegen den 
Feind zu führen. Den Oberbefehl über 
militärifche Angelegenheiten behält er 
fi) indefjen unter allen Umjtänden vor. 

Die halbamtlihe PVreffe in Berlin be: 
mübt fi) nad) beiten Kräften, die Nach; 
riht zu unterdrüden, dak Kaijer Wil: 
helm am Gehörfrebs leidet, da das Zu- 
geben diejer Thatfache nach der preußi- 
hen Staatöverfafjung die Abdantung 
Wilhelms zur Folge haben müßte. Aus 
bemjelben Grunde verneinte aud) die 


Prefie biß zum lebten Augenblide, 
Haase 


Shieago, Dienftag, den 27. Januar 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Schlimm für ben Dreibund. 

Berlin, 27. Jan. Biel Auffehen hat 
bier die Nachricht verbreitet, da Defter: 
reih-Ungarn Böhmen eine eigene Ber: 
walrung bewilligt hat. Die diesbezüg⸗ 
liche Nachricht gehl von der Wienet Ga— 
zette aus. Man fürchtet, daß durch 
einen derartigen Schritt ein Herd des 
Slavismus im Herzen des Dreibundes 
geſchaffen wird. Die Jung-Czechen 
FA ganz im Beſonderen den Deut: 
chen fiets —— gezeigt, ſie repräſen⸗ 
tiren eine Bevölkerung von etwa drei 
Millionen Seelen und ſind durch und 
durch ruſſenfreundlich. Wir mißtrauen,“ 
fö fagte Täter, einer ihrer ihrer, 
„Dentihland, da wir ausgefunden, daß 
feit unferem Bündnig .mit ihm unjere 
Militärausgaben jtetig zugenommen 
haben. Dentjchland hat den Slaven 
gegenüber jtet3 den Verräther gefpielt, 
Deutſchland ift der bitterjte Feind, ben 
wir haben und hat int Preußifch-PBolen 
jtet3 den Henfer gefpielt-“ 


Die Rebellen allerort3 fiegreid. 


Quimbo und Tongoy in ihren 
Händen. 

Buenos Ayres, 27. Yan. Die Revo: 
lutioräre haben angefangen, WBorto 
Duimbo zu bombardiren. Truppen 
find von Valparaijo zur Bertheidigung 
der bedrängten Stadt gejandt worden. 
Die reicheren Bewohner Porto Duims 
b03 verlafjen fchrederfüllt die Stadt. 

Der Hafen von Tongoy ijt von den 
Rebellen blodirt. Die Rebellen werben 
wahrfcheinlich binnen Kurzem Befig von 
der Stadt ergriffen haben. 

Ausſatz im ſüdlichen Rußland. 

St. Petersburg, 27. Jan. Eine aus 
Odeſſa kommende Depeſche meldet, daß 
dort große Aufregung über die ſtetige 
wachſende Verbreitung des Ausſatzes 
herrſcht. Der Ausſatz findet namentlich 
unter der jüdiſchen ſowie der ärmeren 
Bevölkerung der Stadt zahlreiche Opfer. 
Die Behörden verfuchen, ftatt daß fie 
die Seuche unterdrüden und deren Wei: 
terverbreitung verhindern, die Nachrich- 
ten hierüber jtill zu jchweigen. Man 
glaubt, daß viele der Auswanderer nach 
Amerifa den Seim der verderblichen 
Seuche in fich trugen und diejelbe ann 
nach ihrer neuen Heintath mit hinüber: 
ſchleppen. 

ſteine Leichenverbrenunng in Dänemark. 

Kopenhagen, 27. Jan. Das däniſche 
Parlament hat, gegenwärtig wenigſtens, 
angeordnet, daß keine Leichenverbren— 
nung im Lande ſtattfinden darf. 


£39,000 für die Armen Irlands. 

London, 27. Jan. Der von Herrn 
Balfour in’s Leben gerufene Fund für 
die Unterftüßung der Armen und Noth- 
leidenden Srlands beläuft fich jet auf 
£39,000. 

Trauer um Brinz Baldnin. 

London, 27. Jan. Der britifche Hof 
hat in Folge des fürzlich erfolgten Todes 
des Prinzen Balduin von Belgien Trauer 
angelegt. 

Aus dem Theater geworfen. 

Paris, 27. Jan. Die zweite Auf- 
führung von Thermides wurde von lär- 
menden Berfonen unterbroden. Eine 
Anzahl der Ruheftörer wurde aus dem 
Thentergebände geworfen. 

Kehren an die Arbeit zurüd. 

Glasgow, 27. Jan. Die fhoitifchen 
Eifenbahnlinien befinden fich wieder in 
gutem Betriebe. Die meiiten der Ge: 
fellichaften nehmen reumüthige Ausſtän— 
dige mit offenen Armen wieder in ihren 
Dienft. Biele der Strifers Fehren an 
die Arbeit zurüd, 


Zagesereigniffe. 


— Der jüngfte Sohn des Kaifers 
Wilhelm ift Irahim Joſeph Humbert 
getauft worden. 

— In Fiorefta, Stalien, find 11 
Häufer dur einen Lawinenfturz ver: 
fohüttet worden. 19 Menjchen find bei 
dem Unglüdf um’s Leben gefommen. 

— in Bordeaur haben fich deutjche 
und franzöfiihe Matrojen vermefjert. 
Man erwartet ernftliche Rubeftörungen 
von Seiten der raufwüthigen Vater: 
landövertheidiger. 

Aus Kiew in Rußland meldet man, 
dat auf der Bahnjtrede Miezyu-Kruta 
ein Bahnzug in lammen geriet. Ein 
Mann verbrannte in dem brennenden 
Wagen, während mehrere andere fchwere 
Verletzungen davontrugen. 

— Der Frauenmörder Harris A. 
Simla iſt in New York zum Tode durch 
Elektrizität verurtheilt worden. 

— Im ſtädtiſchen Hoſpital von San 
Francisco iſt geſtern die erſte Impfung 
mit Koch'ſcher Lymphe an fünf Schwind⸗ 
ſüchtigen vorgenommen worden. 

— Aus Rapid City, S. D., wird ge⸗ 
meldet, daß eine 150 Mann zählende 
Bande Indianer die Rand Noah New: 
banfs angriff, und daß es zwifchen deren 
weißen Bewohnern und den Rothhäuten 
zum Kampf fam. Die Rothhäute zogen 
fih nad) einem mehrmaligen Kugel: 
wechjel zurüd. Bon den Weißen wurde 
feiner verwundet. 

— Die Alianzleute von Kanfas haben 
Pm. A. Pfeffer als Kandidaten für den 
Bundesjenat aufgeitellt. 


Der erfte Spatenftidh. 


Der erfte Spatenjtih für die Auffüh- 
rung der Weltausjtellungs-Bauten ift 
beute Vormittag an der Late Front, 
nahe der Ede der Harrifon Str. gethan 
worden. Man baut dajelbft ein Ge: 
bäude, welches dem Oberarditelten 
Burnham und feinen Leuten als 


artier dienen fol. Die K eſſel⸗ 
Ben meden af 810,000 sranflag 


‚Eis guter Fang. 


Drei canadifhe Räuber dingfeft 
gemadht. 


Sie Berandich Welt: Snrfins um 838,160, 

Die Geheimpoliziften McDonald und 
Deivitt fapten gejtern Abend ein Trio 
ab, 548 jeit Anfangs Dezember wegen 
eines urökattigen Diebitahls von ei. 
nada ars Herfolgt würde, 

Annie MeDönald und Mary Ann 
Boardman Iuden am Abende des 5. De- 
zember in Montreal, Gan., den Peter 
Harkins, welchen fie als einer verliebteh 
alten SKitider, der feit Vetmögen init 
ſich ee pflegt, Fannten, zu 
einem Schäferjtändchen ein. Sie führ: 
ten ihn in eine Kellerwirthichaft, mijch- 
ten ihm bier ein Betäubungsmittel in 
fein Getränt und erleichterten ihn dann 
um Werihpapieret im Betrage von 858,⸗ 
000 und 400 einzelne Dollarnoten., 
Unterjtütt wurden fie bei der Ausfüh- 
rung des Diebitahls durch ihren Freund 
James Paquette, alia3 Payne. 

Als Harkins wieder zu fich Fam, eilte 
er zur Polizei, und dieje fette alle Hebel 
zur Ergreifung des Trios in Bewegung, 
fonnte indeß nur- feitftellen, daß Die 
Diebe mit ihrer Beute nad) Chicago ge: 
flohen feien. 

Geftern Abend wurde der Detectiv 
MacDonald in der Nähe der 14. und 
State Str. von einer Dirne ange: 
fprodhen, in welder er feine jo dringend 
gefuchte Ddiebifhe Namensjchweiter er: 
kannte. Er »erhaftete fie, und auf 
Grund ihrer Mittheilungen wurde ihre 
Kollegin Boardman in einem Bordell an 
der Ede der 91. und Butterfield Str. 
gefunden, während James, der dritte im 
Bunde, in einer von Ganadiern frequen: 
tirten Wirthichaft an der Ede der Polf 
Str. und Blue Jsland Avenue nad) ver: 
zweifelter Gegenwehr dingfejt gemacht 
wurde. 

Heute Morgen ftellte Richter Bradwell 
das Trio unter je $1000 Bürgfchaft und 
ließ die canadifchen Behörden von der 
Gefangennahme benachrichtigen. 

— — — 
Ueberfahren. 

Der Eiſenbahnbeamte Thomas G. 
Wilſon von 27 Maton Ave. wurde ge— 
ſtern Nachmittag um 4 Uhr in Centralia 
von einem Zuge der Illinois Central— 
Bahn überfahren und ſchwer am linken 
Fuße verletzt. an beförderte den Ver— 
unglückten in einem Perſonenzuge nach 
Chicago, woſelbſt ihm die erſte ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Hierauf brachte 
man ihn nad dem County-Hoſpital, wo— 
felbjt die Aerzte erklärten, daß die Am= 
putation des Fußes jedenfalls nöthig 
werden wird. 

— —— — — 
Eiſenbahnverbindung mit Dead⸗ 
wood. 

Die Burlington-Bahn machte geſtern 
bekannt, daß ihre neue Linie nach Dead— 
wood, Dakota, nunmehr fertig geſtellt 
und dem Betriebe übergeben ſei. Die 
neue Bahn durchſchneidet reiche Gegen— 
den und berührt unter anderem Cuſter 
City, Hill City, Lead City und die be— 
rühmten „Hot Springs“ in Dakota. 


Im Eiſenbahnwaggon beraubt. 


Ein alter Veteran, Namens Paul 
Martin, der ſich auf dem Wege von der 
Soldatenheimath in Leavenworth, Kan— 
ſas, nach Montreal, Canada befand, 
ſchlief auf dem Zuge ein und wurde wäh— 
rend deſſen um 825 und ein Fahrbillet 
von Chicago nach Montreal beraubt. 


Die Ehrets und Genoſſen vor 
Gericht. 

Die Prozeſſirung von John F. Ehret, 
Chas. Ehret, Patrick Burns und Ed— 
ward Hanley, welche angeklagt ſind, im 
vergangenen März der United States 
Erpreß Co. ein Packet mit Banknoten 
zum Betrage von $10,000 gejtohlen zu 
haben, nahm heute Vormittag vor dem 
Tribunal des Richters Shepard ihren 
Anfang. 


Kurz und Nie. 


* Heute Abend findet in Luths Halle 
an der Garfield und Lincoln Ave. eine 
weitere Verjammlung von Bürgern der 
Nordjeite behufs Gründung einer neuen 
Loge des Ordens der United Worfmen 
ftatt. Alle, die ji der Loge eventuell 
anjchließen wollen, werden erfucht, fich 
zu der Verfammlung einzufinden. Etwa 
35 befannte Bürger haben bereits 
ihren Beitritt erklärt. 

* John Hardy aliag Dyre, vin der 
Polizei wohlbefannter Zuchthausvogel, 
wurde heute von Richter White auf die 
Anklage des Tajchendiebjtahls an das 
Griminalgericht überwiejen. Die Bürg- 
fchaft wurde auf $700 fejtgejeßt. 

* Mary Majofsfa wurde heute Vor: 
mittag von Richter Kerjten unter $300 
Friedensbürgichaft gejtellt, weil fie ihre 
Nahbarin, die Zrau Marie Kehler, von 
No. 30 Oft Erie Str., nicht nur mit 
allerhand Schimpfworten belegt, jondern 
auch mit einem Bejen attadirt hatte. 

* Poliziſt Barcal von derWeſt Madi⸗ 
ſon Str.-Station liegt in ſeiner in No. 
128 DeKalb Str. gelegenen Wohnung 
im Sterben. Barcal iſt ein Bruder des 
der Oft Chicago Ave.-Station angehö- 
rigen Lieutenants gleichen Namens, 

* Frau Therefa Telhaufer und John 
Dengle, die, wie wir berichteten, unter 
dem Berdadte,ihr Haus, 555 ©. Clark 
Sfr., in Brand zu feßen verfucht zu 
baben, verhaftet worden war, wurden 
von Richter Prindiville heute Vormittag 
reigejprodien, da feine Beweife für ifre 


Strite in den Sto@ Yards. 
Etwa 500 Perfonen ohne Beichäf: 
tigung. 
ea di Erriden, 


Eawierid 


In Folge eines Strifes in den Stod 
Dards find feit geftern die Schafihläd;- 
tereien bajelbjt ei ioffen. -Etind 200 
Dehger haben bie Arbeit niedergelegt, 
und da hierdurch die Mollwäjcher, Ram: 
mer u. ſ. w. zu feiern genöthigt find, 
ſtehen ungefähr 500 Mann ohne Be— 
ſchäftigung da. 

Der Ausſtand wurde durch eine Aen—⸗ 
bderung im Lohnſyſtem, welche die großen 
Firmen Armour, Swift und Morris ſeit 
Kurzem eingeführt haben, hervorgeru— 
fen. Die Metzger bezogen früher für 
das Schlachten und Herrichten eines 
Schafes 7 Cents und verdienten bei 
fleißiger Arbeit etwa 5820 die Woche, 
jetzt iſt eine Löhnung nach der Stunde 
eingeführt worden, und die Leute be— 
haupten, daß ſie bei der kurzen Arbeits— 
zeit kaum mehr die Hälfte erwerben 
können. 

Die Ausſtändigen hielten geſtern 
Abend in Dualeys Halle, 3749 ©. Hal: 
jted Str., eine Berfammlung und er: 
nannten drei Comites, welche die ge- 
nannten Firmen zur Nüdfehr zu dem 
alten Lohnfyitem bewegen follten. Bis: 
lang fonnte indeß feine Einigung erzielt 
werden. 

Zwei Dinge find es, welche den Stri- 
fern die Rofition erichweren. Erftens 
find die Leute contraftlich zu einer 14= 
tägigen Kündigung verpflichtet und jeder 
von ihnen bat für die Einhaltung diefer 
Vertragsclaufel $30 Caution hinterlegen 
müjjen. Smweitens aber, und das tit 
viel wichtiger, beftehen zwifchen den 
Schafjhlähtern und den übrigen Meb- 
gern fchlechte Beziehungen, weil bie 
erjteren f. 3. ihre Betheiligung an dem 
großen Mebgerjtrife verweigert hatten. 
Wenn aljo die übrigen Mebtger Gleiches 
mit Gleichen vergelten und ihre Pläte 
einnehmen, jo ijt die Sache der Striker 
verloren. Bermögen die GStrifer da: 
gegen die Sympathie ihrer Eollegen zu 
erweden, fo ijt ein allgemeiner Ausjtand 
in den Stodyards nicht außer dem Be: 
reiche deri Möglichkeit. 


Er machte ſich dũnne. 


Der reiche Coloradoer Minenbeſitzer 
% U Omenby, der vor dem Eongrek- 
Ausfhur, welher zur Unterfuhung der 
Macinationen des Silber: „Pools“ ein: 
gefeßt wurde, Zeugniß ablegen follte, 
hat e3 vorgezogen, fi unjichtbar zu 
machen. Herr Dmwenby hatte vor unge: 
fähr vier Wochen im Hotel Richelieu 
Quartier genommen und dort von einem 
Wafhingtoner Beamten eine Vorladung 
vorgelegt befommen, ji) unverzüglich 
nad) der Bundeshauptitadt zu begeben. 
Er verfprah zwar auch, mit dem näch- 
ften Zuge nah Wafhington zu reifen, 
ward aber jeitdem nirgends wieder ges 
jehen. 


Empfehlungen de8 Bolizcihefs. 


Polizeichef Marjh empfiehlt in einer 
Zufhrift an den Bürgermeijter die Er: 
rı'htung eines befonderen Polizeihaupt: 
quartiers in irgend einem central gele- 
genen Stadttheil und führt aus, daß die 
jetige Gentral-Station im Stadthaus 
weder räumlich genügend jei, noch die fo 
wünjchenswerthe Abgefchlofjenheit gegen 
Neugierige biete. erner befürwortet 
Herr Marih einen mohlorganifirten 
Ambulanzdienit für alle drei Stadt: 
theile, eine Vergrößerung der Harrifon 
Str.-Station, eine Vermehrung und 
befiere Bezahlung der Matronen in den 
Polizeiftationen und die Anjchaffung 
eines Polizei: Dampfers. ° 


Der Mordanftiftung beihuldigt. 


Geftern Morgen wurde Leopold Ar- 
noult, welcher in der 4. Ave. eine 
Wirthfchaft inne hat, verhaftet und von 
Richter Prindiville unter $1700 Bürg: 
ichaft gejtellt, weil er nad) Angabe des 
Wirthes Lee Morgan von 338 Dear: 
born Str., den wegen Mordverjuchs be- 
fanntlih in Unterfuhungshaft befind- 
lichen La Plante zum Angriffe auf feine 
Viederliche Ehehälfte verleitet Haben joll. 
Die durch den verhängnigvollenPiftolen- 
fhuß verwundete Frau La Plante befin: 
bet fih im Mercy Hojpitale auf dem 
Wege der Befjerung. 


Berzweifelter Selbftmörder, 


Gin etwa 35 Jahre alter Mann 
miethete - geitern bei Frau Whitehend, 


-199 Wells Str., ein möblirtes Zimmer 


und vergiftete fich dajelbit dur Einneh- 
men einer jtarfen Dofis Laudanum. 
Zum Ueberfluffe hatte der Selbjtmörder 
auch noch die Gashähne in dem Zimmer 
geöffnet. In feinem Nachlafje wurde 
nichts gefunden, wa3 über feine Perjon 
oder Verhältniffe auch nur den mindejten 
Aufihlug hätte geben Tünnen. Die 
Leiche wurde nad) Klaners Morgue an 
der Monroe Str. gebradt. 


Bor den Sroßgefhworenen. 


Die Großgeihworenen hörten heute 
Vormittag die Beweisaufnahme in den 
Fällen des Thomas J. Budley und der 
beiden Brüder John und Albert Pola: 
ref mit an. Budley ift der Schmied, 
welcher am Abend des 17. Januar im 
Haufe No. 197 N. Halited Str. feine 
Frau erihoß und die beiden Anderen 
find angeklagt, Anfangs Dezember den 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


Muyſteriöſer Todesfall, 


Die farbige frau Wilfon ftirbt in 
einer Wirthichaft. 

Am verfioftenen Sonnkag Nachmittag 
verlieh Fran Moiy Wilfen, eine dsjäh- 
rige Farbige, von 2629 Butterfield Str., 
in bejter Gejundheit ihr Haus, um 
Freunde IM der Nahbarihaft zn be- 
fudhen. Kaum eine halbe Stunde fpäter 
wurde ihr Gutte nah der An der Ede 
ber 30. und Butterfield Str. gelegenen 
Gajtwirthichaft gerufen, da feine Gattin 
jhwer erkrankt in derjelben läge. Er 
eilte jo fchnell als möglich dorthin, und 
fand fein noch vorKurzem lebensluftiges, 
blühendes Weib als Leiche. Der Coro— 
ner wurde jdfort benadhrichtigt, aus 
irgend einem Grunde wurde es indeh 
bis heute verfäumt, einen Inqueit über 
die Leiche abzuhalten. Heute Morgen 
bat Geörg Macauleyg, der Bruder der 
Verjtorbenen, der ebenjo wie ihr Gätts, 
den Berdacht hegt, dat Frau Wiljon 
einem Berbrehen zum Opfer gefallen, 
den Antrag auf Unterfuhung des myjtes 
riöfen Todesfalles erneuert. 

Der Wirth, in deilen Lokal Frau 
Wilfon ftarb, jagt, er habe jie augen: 
fcpeinlich fchwer frank in jein Haus auf: 
genommen, er kann indejjen nicht ange 
ben, ob und in welcher Gejellichaft fich 
die Berjtorbene vorher befunden habe, 


Auf friiher That ertappt. 


Die Mohawf Str. von einem Ein— 
brecher geplündert. 

Die Geheimpoliziften Haggenjos und 
Mercier verhafteten heute früh einen 
Kerl, welder in ungefähr ein Dutend 
an der Mohamf, nahe der Menomminee 
Str., gelegene Häufer eingedrungen war 
und in denjelben reiche Beute gemacht 
hatte. Als die Beamten nämlich 
gegen vier Uhr das zwei Thüren 
von der Menomminee Str. gelegene 
Haus des Herrn Charles Miller 
pafjirten, hörten fie an einem ber Hin 
terfenjter ein verdächtiges Geräujch und 
famen gerade zur rechten Zeit um einen 
renden dabei zn ertäppen, Wie er eine 
Scheibe eindrüdte. Der Gefangene gab 
feinen Namen als Franf Hinrichs an und 
hatte ungefähr 850. gejtohlenes "Geld, 
eine goldene Uhrfetier und verjchiedene 
Silberſachen bei ſich. 


John Culvers Libel⸗Klage. 


Richter Anthony hörte geſtern die 
Libel-Klage des bekannten Croninproceß⸗ 
Geſchworenen John Culver gegen den 
„Chicago Herald.“ Die Advocaten der 
Zeitung erklärten ſich bereit, zu bewei— 
ſen, daß gute Gründe für den Verdacht 
vorhanden geweſen ſeien, daß gerade der 
Kläger jener Geſchworene geweſen ſei, 
welcher die Jury an der Fällung des 
Todesurtheiles gegen die Meuchelmörder 
verhindert habe. Durch ſeine ſpäteren 
Handlungen habe er überdies dieſen, 
auch vom großen Publikum getheilten 
Verdacht beſtätigt. 

Die Angelegenheit wurde ſchließlich 
auf drei Wochen vertagt. Das von 
Culver verlangte Schmerzensgeld be— 
trägt bekanntlich 850, 000. 


Aus den Flammen gerettet. 

Die Familie Mögerlein in großer 
Gefahr. 

Poliziſt Thomas Flynn von der Dee— 
ring Str.-Polizeiſtation rettete heute 
früh fünf Perſonen vor dem anſcheinend 
ſichern Tode in den Flammen. Der 
Beamte entdeckte gegen 1 Uhr früh 
Feuer in dem, William Mögerlein ge— 
hörigen zweiſtöckigen hölzernen Gebäude. 

Er erzwang ſich gewaltſam Eintritt 
in das brennende Gebäude und es gelang 
ihm, die aus fünf Perfonen bejtehende 
Familie des Herrn Moegerlein nod 
rechtzeitig aus den bereits mit Ddichtem 
Raud erfüllten Schlafzimmern zu ret- 
ten. Herr Mögerlein, den er zuerjt 
wedte, unterjtüßte ihn bei dem Ret— 
tungäwerfe. 

Der gefammte Brandihaden wird auf 
nahezu $3000 veranjchlagt und ijt zum 
Theil durch Berficherung gededt. 


Zwei Poftämter beraubt, 


Den hiefigen Boitinjpektoren wurde 
gemeldet, dag im Yaufe des geftrigen 
Tages zwei Yllinoifer Poftämter von 
Einbredern heimgejucht wurden. 

In Lemont drangen Diebe in das 
Pojtgebäude und jprengten den Kafjen- 
fhrant. Sie wurden’ indeh glüdlicher 
Weife veriheudt, bevor fie irgend welche 
BWerthitüde bergen konnten. i 

Mehr Erfolg hatten Einbredher in 
Charlejton; bier gelang es ihnen, dem 
gleihfalls aufgeiprengten Kafjenjchranf 
für 850 Briefmarken und $15 Geld zu 
entnehmen. Bon den Einbredern ijt 
feine Spur vorhanden. 


Muh nad Ohio urüd, 


Thomas McHale, alias Graham, 
wurde heute Bormittag von dem Bolizi- 
ften Barber aus Paynesville, D., wo: 
jelbft er dem Sheriff Büttner ein Pferd 
geftohlen, nah dem Schauplak jeines 
Verbrechens zurüdtransportirt. Da er, 
wie bereitö berichtet, auch in verjchiede- 
nen anderen Städten jener Gegend ähn: 
liche Diebftähle verübt hat, jo werden 
fi zweifelsohne die Zuchthausthüren 
in Bälde auf eine Reihe von Jahren 
hinter ihm fchließen. 


en Immer — 
zieiben hat m. f. ie, feige eine 
Weine Yinzeige iu Die „WM ee 


i bewirkte, 


3 Jahrgang. -No, 22. 


Berhängnigvolle Durdhbr n 
$. €. Dayton und Claude © 
denin von einem Einfpänner 
wberf h ee 
Ein den Seren & 4: Rand aa 
334 Weftern Ave. gehöriger Cinjpan 
hing, fachdem das Pferd bu J 
An befbähntngen erſchreckt u 
bente Vormittag um elf Uhr an dert 
don Mönrse und La Sale Em I 
umd überfüht zwei Perfonet. Here 
E. Dayton mußte in bemußtlofen 
ftande nad) feiner Wohnung im Dem 
Houfe, oo. 71 Mome © 
gebracht Werden, Hofe 
berausjtellte, daß ihm die RA 
des uhrwerf3 über ben 
und Kopf gegangen waren und ihm) 
deutende Verlegungen beigebracht ha) 
Claude Elendenin, der zweite Bex 
glädte und ebenjo wie Herr Daytok 
Angejtellter der „Smith Premier © 
writer Co.“, wurde zwar aud) zu Bol 
geworfen, Fam aber mit einigen leich 
Quetfchungen davon. Das Pferd wi 
fhlieglich von dem 425 25. Str. mal 
haften Herrn Peter Peterfon in 9 
Quincy Str. zum Stehen gebracht. 


Der Shwindler Whidhelle, ä 


George T. Whichello, über Def 
Schwindeleien wir bereits berichteit 
wurde heute vom Richter La Buy um 
8400 dem &riminalgericht überiie 
Die Beweisaufnchme ergab, dap 4 
Angeklagte bei einer großen Ang 
Leute, ausnahmslos dem Arbeiterftii 
angehörig, Beftellungen auf Bilder 
gegennahm, einen bis zwei Dollars 
fort colleftirte und als Quittung ei 
Schein benutte, worauf der Name 
Vhotographen Ged. W. Young, 8 
Milwanfee Ave., ftard. Da bie 2 
jtellungen und Anzahlungen bex@ 
mehrere Wochen vor Weihnachten? 
macht wurden, die Leute aber Feine F 
der erhielten, jo wandten fie fi 
ihren Anjprüchen an Young, wort 
diefer die Verhaftung des Ang 


— 


Ein theures Stud Lebe 

John Koffer, welder an Abm 
Ave., nahe Divifion Str., wohnt 
feit drei Jahren in der Gerberei © 
Scharg, Clark & Cor, an der Fleein 
Str. arbeitet, wurde heute von Rich 
LaBuy um 826 geſtraft. Der 
klagte war beſchuldigt, ein Stück — 
tiges Leder im Werthe von 82 geſtoh 
zu haben. Koffer, der das Lei 
einem Polen, den er in der Wirthfche 
73 Noble Str. antraf, gegeben Hal 
behauptete, dajjelbe nur mitgeno 
zu haben, weil es nicht da lag, woR 
bingehörte, und er defhalb einen Di 
weis vom Bormann befürchtete, 


Wieder eingefangen. 


Kames Griswold mußte vor ei 
Monate wegen verfchiedener Fälfhung 
die „Nail“ beziehen. Gr wurde leibe 
und e3 jtellte jich ein derartiger Kraft 
verfall bei ihm ein, daß feine Verbu 
gung nach dem Kountyhofpital verfk 
werden mußte. Dem Griswold Hat 
Aufenthalt dajelbjt zweifellos recht © 
befommen, denn am 23. d. Mt3. warl 
bereit3 wieder fo weit hergeftellt, daß 
durchzugehen vermochte. Gejtern Abd 
wurde der Außsreißer in der 23. &i 
aufgegriffen und in die Jail zurüderg 
dirt. nn 


Soll Bürgihaft Treffen, 


Dem früheren Boliziften Jat. Löwe 
ftein, der jest al3 Verkäufer im ei 
Kleidergeihäft an der Clark Str. at 
ftellt ift, wurde heute vom Rich 
Driggs aufgegeben, innerhalb 5 Tag 
Bürgschaft zu jtellen, damit die Tim 
Company, im Falle feiner Niederlage 
dem von ihm. gegen diejelbe anhäm 
gemachten 
8100,000 wegen angeblidher Berläm 
dung, für die ihr erwachjenden Untop 
fih jhadlos halten könne. Lömenjie 
befigt, wie es heift fein Vermögen, f& 
dern nur Schulden. 2 

— 19-7 


Borlänfig unfhädlid., 


Kames Halliday, der junge Man 
welcher im norigen Monat in bed Bi 
ziften Roche "Haus, an Ede von Di 
fion und State Str., beim Stehlen 
gefaßt wurde, befannte fich heute WR 
mittag für fhuldig und wurde von Rä 


ter Tuthill zu 9 Jahren Zuchthaus DM 


Rn} 


urtheilt. Acht weitsre Anklagen < 
den frechen Kerl, der für mehrere ii 
fend Dollars Möbel zufammen geftoß 

und fich mit denjelben ein Haus in’ 

Erie Str. eingerichtet hatte, wurden 
bergejchlagen. 


3 


Die Late Frontefrage abe 

Der Specialausihuß der ftabirä 
lihen Gomites für Werften und Bi 
gründe hält heute Nachmittag mit | 
Vertretern der Yllinois Gentral-Ba 
den Grundeigenthumsbdefigern. vom" 
Michigan Avenue und den Bertrei 
des Weltausftellungs - Direktorin 
abermals eine Gonferenz ab. Geg 
ftand der Berathangen ijt jelbituerfki 
lich wieder einmal die Lake Frontgn 


* Richter Anthony reift morge 
Springfield, um vor der fi 
fammelnden Advofaten-Bereim 
Staates einen Bortrag zu ball 
Folge defien hat ex jeine Gerich 
gen bis a 
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ben abtrünnige NRepublifaner 
fen den Demokraten im Bundesfenate, 
E Bahlzwangsbill nochmals aus dem 
zu räumen. Sie ſtimmten für 
Antrag Wolcotts von Colorado, 
iD der Borichlag zur Abänderung 
Gejhäftsordmung bei Seite 
gt nd fratt feiner die Bill über bie 
ertheilung der Congreß— 
he auf die Tagesordnung geftellt 
ide. Mit 35 gegen 34 Stimmen 
arbe demgemäß die „Elojure* auf ein 
eitengeleije gefchoben, wie der Kunit: 
druck der Politiker lautet. Che aber 
bie Mundfperre verhängt ift, kann 
& die Wahlbill niemals im Senate 
genommen werden. 
Bwar drohen Hoar und Aldrich, daß 
nochmals den Berfuch machen werden, 
e Elofure un nb die Wahlbill durchzu⸗ 
en, aber jie werden ihre Drohung 
Wwowerlih wahr nahen. Denn falls fie 
Mm dritten Male die Erledigung der 
Wißtigiten Geihäfte unterbrächen, um 
re gehäflige Parteimahregel vor den 
at zu bringen, jo würde auf fie allein 
Verantwortung für die alsdann un: 
meidliche Ertrafigung fallen. Sie 
Önnten fi nicht einmal mehr darauf 
Aüsreden, daß fie nur für das „Prin- 
ber Mehrheitsherrfcaft“ fämpfen, 
Ah enn eine Mehrheit der Senatoren Hat 
Eunzmweifelhaft gegen fie Stellung ge: 
inmen. Wollen fie aber vielleicht 
dem Lande den Standpunft vertre- 
3 die Mehrheitsbeſchlüſſe des 
Hub likaäaniſchen Caucus nö— 
igen Falls durch wochenlange Ge— 
äftöfperren und Grtrafigungen zur 
usführung gebracht werden müfjen? 
Die Gefahr einer Wiederanfahung 
pe: fektionellen Haders, der Beein— 
iſſung aller Bundeswahlen durch 
* republikaniſche Politiker und 
Abſchaffung der Redefreiheit im 
Senate kanıı vorläufig als bejeitigt an 
Meiehen werben. Mit der Bajonettbill 
I aber auch DBenjamin Harrifon ge: 
allen und die Hoffnung der republifa: 
Micen Volitiker vereitelt worden, mit 
Sr der füdlihen Pflanzungsneger in 
‚e nächften Präj ſidentenwahl zu ftegen. 
Benn die Demokraten im nädhjten Con- 
fee nit gang unerhörte Dummheiten 
Raehen, 0 Baben die Republifaner nicht 
© Hetingite Ausficht auf Wiederher: 
Mung ihrer Macht in denjenigen Nord- 
Baten, Die im vorigen NHerbite von 
ten abgefallen find. Ahr Berjuch, 
5 durch Gründung neuer Lumpenftaa: 
h parteiliäe Mählauffeher und das 
d der beijhüsten Monopolijten demt 
Sltswillen zum Trote am Ruder zu 
> eupten, ift kläglich fehlgeſchlagen. 
Denn die Partei nicht volljtändig unter: 
hen und verfhmwinden will, wie ihre 
] rgängerin, die Whing- Rartei, jo wird 
2 ihre jebigen Führer verabfdhieden und 
Jan; neue Bahnen betreten müffen. 


am 


g9 
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Fosenn die Hundert Republikaner 
H der Legislatur von Jllinois auch nur 


un Füntchen von Selbjtachtung bejäßen, 


d würden jie fi unter den Fußtritten 
er drei Bauernbitndler doch wenigftens 
was Frümmen. Gie nehmen diejelben 
g r mit ebeufo ergebenem Lächeln hin, 

fe gut drefjirte afaien die Obrfeigen 
allergnädigften Herrn. Da die 
fe Bauern nicht für den „Farmer“ 
* ſtimmen wollen, ſo erbieten 
die hundert Republikaner, „unter 
ſtänden“ für einen Candidaten der 
Manzter zu ſtimmen. Was die An— 
ten des Yetsteren fein mögen, ijt ihnen 
fir gleichgiltig. Die Hauptfache ift, 
% er ſich verpflichten müßte, bei der 
— 7 mit den Republikanern 
nenzugehen, d. h. im Beutekampfe 
republikaniſcher Seite zu ſtehen. 
er „nebenher“ vielleicht noch für 
windelgeld eintritt und den guten 
nel Sam zum Pfandonfel machen 

ö hte, darauf fommt’3 ja nicht an! 

\ Man muß es den Demokraten in 

Bnringfield  nachjagen, daß fie fich 
x igftens vor den drei Bauernbündlern 

bt demüthigen. Sie bieten denfelben 

€ beiten Stellen in den ftändigen Aus: 
üffen nnd die fetteften Staatsämter 
um fie für Palmer zu geminnen, 

ber fie bleiben dabei, daß mehr als 
indert Demokraten nicht vor einer 
dartei” die Segel jtreichen Fönnen, 
} nur drei Dertreter in der Legislatut 

Wie die Geſchichte ſchließlich enden 
FD, läßt fich abſolut nicht voraus— 
Ben, aber in feinem alle wird das 

'rühmlich für die Republikaner 
 Solde Schadereiet und Gau: 
ieien find der Mafle der Parteige: 
en entjchieden widerlih. Allerdings 
fnmern fich die „Führer“ heutzutage 
Enig oder gar nicht mehr um die Meis 
ng des SHeergefolges. 

m rnppigen StaatSmanne Je 

8, der von allen amerifauijchen Polis 
Een das frechite Läftermaul und das 

itejte Gewiljen bejist, hat die Unter 
hung der „Soldaten“ wenig geholfen. 

e Farmer, welche eine jtarte Mehr: 
Fin der Legislatur haben, fi aber 

nicht auf einen Senatscandidaten 
gen konnten, bezeichneten heute früh 

b ftundenlangen Abjtimmungen den 

Ähter“ B. A. PReffer, Herausgeber 
| „Kanjas Farmer“, als den Auser: 

m ihrer Partei. E38 werden jomit 
— der Partei einſtimmig 
Befier eintreten müjlen, und Rettes 
pird fehon bei der erften Abjtimmung 
werden. Weh’ Geiftes Kind 

it, weiß man nicht, da ber Herr 

lb des Staates Kanſas vollſtãn⸗ 


ö— C — — — —— —— — — —— — — — — —— — — — — — — — 


— 


Demagogen; ein Menſch, der ſeine 
Fähigkeiten noch niemals in den Dienſt 
des Vaterlandes geſtellt, ſondern ſtets 
zur Förderung ſeiner ſelbſtiſchen Zwecke 
gemißbraucht hat; ein hämiſcher, boshaf⸗ 
ter Wicht, dem nichts auf der Welt hei- 
lig iſt, als er ſelber. Jeder anſtändige 
Menſch in den Ver. Staaten freut ſich 
darüber, daß dieſer Gaukler endlich vom 
Seile ſtürzen wird. Hoffentlich wird er 
ſich gleich das Genick brechen. 


Auf Deutſchlauds Mitwirkung 
zur Wiedereinführung der Silberwäh— 
rung oder Doppelwährung, wie ſie den 
Schwindel zu nennen belieben, können 
unſere Münzverſchlechterer durchaus nicht 
mehr rechnen. Nachdem vor einigen 
Tagen der Kaiſer öffentlich erklärt hatte, 
daß das Deutſche Reich an der Gold— 
wahtung feſthalten werde, iſt geſtern 
dieſe Erklärung im Reichstage von den 
zuſtändigen "Miniftern wiederholt wor: 
den. Die Iateinifche Umion, zu welcher 
Frankreich, Jtalten, Belgien, die Schweiz 
und Griechenland gehören, prägt ſchon 
ſeit vielen Jahren mehr kein Silber—⸗ 
geld. Oeſterreich und ſelbſt Rußland 
ſtrebt nach der reinen Goldwährung, 
und England will von Silbergeld erft 
recht nichts wiffen. Wenn alfo die Ver: 
Statten die unbefchränfte Prägung alt: 
zigeentiger Dollars wirklich eiiführen, fo 
werden fie fi in die Geſellſchaft von 
halb oder gar nicht civiliſirten Völkern 
begeben. Ihr Geld wird denſelben 
Schwanfungen unterliegen, wie der ruj- 
fifede Papterrubel, und für diegmede des 
überfeeifhen Handels wird Gold mit 
Nrgio gekauft werden müffen. Das 
bandelsfräftigite und confumfähigite 
Bolt der Erde foll fi freiwillig auf die 
felbe Stufe ftellen, auf der die Chinejen, 
die Indier und die Mericaner ftehen! 
Wem bei diefem Gedanken nicht Die 
Zornesröthe in’s Antlit fteigt, der hat 
fid) eben fhon derartig „amerifanifirt“, 
baß bie fittliche Entrüjtung ihm fremd 
geworden ift. 


Lotalbericht. 


Vielleicht die Mörder Brazells. 


Die South Chicagoer Bankräuber, 
welche bekanntlich auch als die Verüber 
des Allerton-Raubes in den Stockyards 
identifizirt wurden, ſind jetzt auch noch 
in den Verdacht gekommen, die Strolche 
geweſen zu ſein, welche im Oktober in 
Desplaines den alten Michael Brazell 
ermordeten. Ein Sohn des Ermorde— 
ten, Thomas Brazell hat in den Zeitun: 
gen einen Aufruf an einen gemwiffen Mife 
Gonnors erlafjen, der zur Zeit des Mor: 
des als Bremfer bei der Northmweftern 
Bahn beicäftigt war, und der zu der- 
felben Zeit drei verbädhtige etle in der 
Nähe des Mordbrlages gejehen haben 
will, Wielleiht wird der Schleier des 
Geheimnifies, der über der Ermordung 
Brazells liegt, doch nnd gelüftet. 
Abermals wegen Fälfhung ber: 

haftet. 

Der berügtigte Frank Connelly wurde 
geftern zum dritten Male verhaftet und 
zwar handelte e8 jich in diejem Falle 
um Berausgabung gefäljhter Cheds, 
im Gejammtwertbe von $150, an 
Samuel D. Lafier, den Gaffirer des 
Reſtaurateurs French. Richter Lyon 
legte dem Connelly eine Bürgſchaft von 
8400 auf, welche durch den vormaligen 
County-Anwalt Terhune und Edwin 
Corbin geſtellt wurde. Die verſchiedenen 
Anklagen gegen den Schwindler gelan- 
gen am 4, Februar zur Verhandlung. 


Wurde angeblich beſchwindelt. 


Frau Emma James erwirkte geſtern 
bei Richter Going einen Haftbefehl ge⸗ 
gen einen gewiſſen William Collins, 
deſſen augenblicklicher Aufentha nicht 
befannt ift. Arau James Faufte angeb- 
lih das Mobiliar des Haufes No. 46 
Caß Str. von ihm und zahlte für daſ⸗ 
felbe $200 in Baar und 8200 in Wed: 
feln. ALS fie fpäter fam, um ihr Eigen: 
thum abzuholen, fand fie das Haus be: 
reit3 ausgeräumt. 

— — —— — 


Wurde plotzlich tobſüchtig. 


Alexander Buchan, der bis vor Kur⸗ 
zem'als Buchdrucker bei der Firma Rand 
& MeNally beihäftigt war, wurde ge⸗ 
jtern tobjüchtig in das Irren-Hoſpital 
eingeliefert. Die Polizei faßte ihn vor 
der Wohnung feiner gefchiedenen Gat- 
tin, der jeßigen Frau Mitchell, No. 16 
Sault Place, ab, wojelbit er, mit einem 
Beile bewaffnet, Todesdrohungen gegen 
dieje und ihre Gattin ausftieß. Buchen 
ftammt aus Toronto, Canada, 


General Miles erwartet. 


General Miles wird jekt mit aller 
Beftimmtheit morgen früh um halb neun 
Uhr von Pine Ridge zurüd erwartet. 
In feiner Begleitung befindet fich eine 
ganze Anzahl angefehener Siour-Häupt: 
linge, welche mit ihm zufammen nad 
Wafhington reifen werden, um dort an 
Drt und Stelle ihre manderlei Be: 
ſchwerden vorzubringen. 


Geftändige Einbreder. 


Tranf Brange und Robert Prefton 
wurden geftern dem Richter Brabmell 
unter der Anklage vorgeführt, am Sonn: 
tag Abend aus ber Neubanfer’ichen 
Wirthiaft, 184 E. Madifon Str., 
Waaren im Werthe von etwa 8100 ge: 
ftoblen -zu haben. Sie waren beibe 
geitändig und wurben dem Criminal: 
gericht überwiejen. 


Bolten eine Strafenbahn. 
Das Gomite des Stabtrathes 


Stadtraths-Sikung. 


Die Straßenbahnwagen müfjen ge 
heizt werden. 


Etraken und ‚‚Alleys‘‘ behalten ihr ſchmutzi⸗ 
ges Ausſehen. 

Der Stadtrath hat in einer geſtern 
Abend abgehaltenen Sitzung die Vorlage 
angenommen, welche ben Straßenbahn: 
Geſellſchaften vorſchreibt, während der 
Monate Oktober, November, Dezember, 
Januar, Februar, März und April ihre 
Wagen zu heizen. Fernerhin gelangte 
eine Reſolution zur Annahme, welcher 
zu Folge Mayor und Corporationsan— 
walt die Vollmacht erhalten, anläßlich 
der projektirten Erweiterung des Fluſſes 
an der 18. Str. ein Erpropriationsver- 
fahren einleiten zu dürfen. Hierauf 
fam eine Zuſchrift des Schulraths zur 
Verleſung, in welcher derſelbe um bie 
Genehmigung nahfucht, die folgenden 
Schulbhäufer bauen zu laffen: 

Ein zehn Zimmer Gebäude auf dem 
Srunditiid ar Greenwood Ave., zu 
865,000; ein Hochſchulgebäude für die 
Nordweſtſeite an Ecke von Potomac Ave. 
und Davis Str., zu 570,000 und ein 
Gebäude von 16 Zimmern auf dem 
Oakleyſchul-Grundſtückk. Das Ge— 
ſuch wurde an das Comite für Schulan— 
gelegenheiten verwieſen. Die Lake Shore 
und die Rock Island Bahngeſellſchaften 
unterbreiteten Pläne für die Erhöhung 
ihrer Geleiſe zwiſchen der 29. und 33. 
Str. Die Sigtzung ſchloß mit der ein— 
535 Discutirung und ſchließlichen 

blehnung der Verordnung, nach welcher 
eine Spezialftener für Straßenreini- 
gung3 = Zwede ausgefchrieben werden 
follte. Die Straßen und „Alleys* un= 
ferer Stadt werden alfo vorläufig ihr 
ſchmutziges Ausjehen behalten. 


J. Sofmann freigefproden. 


Die Hebamme Hagenow den Groß- 
gefhworenen überwiesen. 


Kofef Hofmann von 13 Grove Court 
wurde gejtern von den Leichenfchau = Ge: 
fhworenen von jeder Schuld an dem 
Tode jeiner Braut Minnie Deering freiz 
gejprochen. Unter Schlucdhzen erzählte 
er, daß er mit ihr feit vier Jahren ver: 
fehrt und fich, al3 fie ihın vor Kurzem 
mitiheilte, daß fie fi) Mutter fühle, jo: 
fort erboten habe, fie zu heirathen. Gie 
lehnte dies jedoch ab und geitand ihm 
fpäter, daß die Hebamme Youije Hage: 
now von 198 W. Divifion Straße eine 
verbre&erifche Operation an ihr vorge: 
nommen und die Folgen ihres Leicht: 
finnes bejeitigt habe. Da Minnie fie) 
indeß feitdem nicht wohl fühlte, z0g er 
einen Arzt zu Rathe. Diefer verjchrieb 
verfchiedene Mirturen und fo fand jchließ- 
lih die verhängnigvolle Verwechjelung 
der Arzneien ftatt, über welche, wir 
unferen Lejern gejtern ausführlich be: 
richteten. 

Die Hebamme Louife Hagenow wurde 
den Großgejhmworenen äbermiejen. 

* a ag 


Statiftiihes aus der „Zail“. 


Nah) einem im Auftrage Richter Tut: 
hill3 vom Elerf Price aufgejtellten Ber: 
zeichnifje befinden fich gegenwärtig in 
der „Sail“ 301 Gefangene, von welchen 
123 ihre Progejfirung erwarten, 32 
Polizeiftrafen abbüßen, 123 dem Wahr: 
fpruche der Großgefchworenen entgegenz 
fehen. und bei 23 die DVertagung der 
Unterfuhung dur Polizeirichter ver: 
fügt worden ift. 

Nady Verbrechen geordnet, bilden die 
Gefangenen folgende Gruppen: 22 
Mörder, 96 Diebe, 27 Räuber, 9 Fäl- 
fer, 99 Einbrecher, 13 des Morbdver: 
juchs Angeklagte, 3 Entführer, 1 Biga- 
mit, 2 Pferdediebe und 29 anderer 
Berbreden wegen Inhaftirte. 


WBahlrihter und Eleris geſucht. 


Wahl-Commiſſär Engliſh beſprach 
geſtern mit dem demokratiſchen Stadt— 
Central-Comite die Art und Weiſe, in 
welcher ſich am Beſten die 1800 vakan— 
ten Wahlrichter- und Wahl⸗Clerks⸗Stel⸗ 
lungen füllen ließen und forderte daſſelbe 
auf, ihm bis ſpäteſtens morgen die Na— 
men von fähigen und achtbaren jungen 
Leuten einzuſenden. Das republikaniſche 
Central-Comite hatte gleichfalls eine 
Sitzung und beſchloß in Vorbereitung 
auf die Frühjahrswahlen unverzüglich 
ein Naturalifations-Bureau einzurichten. 


Richter Altgeld's Anſprüche zwei⸗ 
felhaft. 

Es ging neulich die Mittheilung durch 
die Zeitungen, daß dem Richter Altgeld, 
unter Zuſtimmung des Comptrollers 
Onahan, von den ſtädtiſchen Behörden 
eine Entſchädigung von 815,000 für 
Entwerthung eines ſeiner Grundſtücke 
durch den Bau des Viaduktes an der 
Jackſon Str. bewilligt und gezahlt wor— 
den ſei. Die Nachricht war, wie ſich 
jetzt herausſtellt, eine mindeſtens ſehr 
verfrühte, man iſt ſogar in maßgebenden 
Kreiſen der Anſicht, daß die Stadt im 
Grunde genommen gar keine Verpflich 
tung zu irgend welcher Entſchädigung 
haben ſoll. 


— —⸗ — 


Mehr Koch'ſche Lymphe. 


Präſident Harriſon erhielt von der 
deutſchen Regierung durch den deutſchen 
Geſandten in Waſhington eine Portion 
Koch'ſche Lymphe überſandt. Der Armee 
und der Flotte wurde je ein Fläſchen von 
ſechs Drachmen Inhalt überwieſen und 
daſſelbe Quantum erhielt auch die hie— 
ſige Polielinie. Täglich gehen der ge— 
nannten Anftalt über 100 Gefuhe um 
Behandlung zu und zwar aus dem gan- 
zen Weiten und Canada. 


Der Bau des dDeutihen Theaters. 


Die Direction der deuten Opern- 
baus-Gejellihaft hat geitern bejchlojjen, 
die Architecten Abler & Sullivan mit 
dem Bau des Theater:Öebäudes zu bes 
trauen. Wie es heißt fol dieſe —* 
die Arbeit in Gemeinſchaft mit den Bau⸗ 
unternehmern Baumann & Cady aus⸗ 


. beabfihtigen. 
1 Gent das Wort für alle Kaufd: und Be 


| Der Gonntyrath. 


oc fein Countyanmwalt ernannt. 


Auch in der gejtern Nachmittag ftatt- 
gehabten Sigung des Countyraths ijt die 
Bejegunt des unfanten Gounty-Anmwalts: 
pojtens abermals binausgejhoben wor: 
den, doch heißt es, daß man die Angele- 
genheit in einer auf morgen einberufenen 
Spezialverfjammlung bejtimmt erledigen 
wird. Kann Herr Frank Walker ich 
von der Beihuldigung reinigen, daß er 
der Anwalt des Er-Budlers Varnell und 
Conjorten it, jo wird wahrſcheinlich 
auch die Wahl auf ihit fallen. 

Der Finanzausshur empfahl die An 
nahme des legten halbjährlichen Berichts 
des Er-Sheriffs Matjon, nad weldem 
derjelbe $18,992 eingenommen und 
84,923 Ausgegeben bat. An der Kaffe 
verbleiben alfo #14,069 Ueberſchuß. 
Hierauf wurde von demjelben Comite 
berichtet, daß Er-County-Schakmeifters 
Davis Kaffe gleichfalls in Orb: 
nung geweſen ſei und am erſten Dezem— 
ber einen Geſammtüberſchuß von 863,⸗ 
117 gezeigt habe. 

Commiſſär Allen beantragte, daß der 
Rath von Cook County im Einklang 
mit den Beſchlüſſen der kürzlich in 
Springfield verſammelt geweſenen 
Countybeamten die ſtaatliche Controlli— 
rung ſämmtlicher Irrenanſtalten em— 
pflehl. Der Antrag ging durch. 

Schließlich wurden die folgenden 
Aerzte definitiv als zum Stabe des 
GountyeHofpitals gehörig, bejtätigt: 

2. St. John, Wundarzt; Edmund A, 
PBoas, Emil Sincere, Frank Billing, 
Wm. Quinne, innere Medizin; D. R. 
Bromer, Sanger Brown, Nerventranf: 
heiten; NR. H. Babeod, Brujttrankhei: 
ten; Sofeph Zeisler, A. D. FJinucane, 
Hautkrankheiten; Geo. Thilo, Karl 
Sandberg, ©. T. Sennel, 5 M. Me: 
Namara, ‚ Srauenfranfheiten; Boerne 
Bettmann, E.D. Weftcott, Augenkrank— 
heiten; $. D. Omöley, Hals und Nafe; 
ferner, 3. B. —2 %. Bueding, 
Kohn Tafher, E. M. Reading, Eli 
Wight. 


Stimmen aus dem Bolfe. 


Gür die unter biefer Rubrik ftehenden Einjendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingefandt.) 
Eine unglüdlihe Familie, 


In dem Haufe 317 Elybourn Ave. 
lebt eine Kamilie in jehr traurigen Ber: 
hältniſſen. Frau Sophie Ludwig, die 
dafelbit einen Blumenladen betreibt, 
eine jehr fleißige Frau, liegt feit mehre= 
ren Wochen jchwer frank darnieder und 
ijt diefelbe genöthigt, um für fich und 
ihre drei Kinder den Lebensunterhalt zu 
erwerben, ihre beiden ältejten Mädchen 
Abends bis fpät in die Nacht hinein 
auf Bälle u. f. w. zu fchiden, um durch 
den Verfauf von Blumen wenigitens et- 
was zu verdienen. Dft genug kommt 
e3 vor, daß die Kinder mit leeren Hän: 
den heimfommen. Der Gatte der ar: 
men Frau, der dem XTrunfe ergebene 
Sohann Ludwig, hat fich jeit länger als 
einem Jahre nicht mehr um feine Ya= 
milie gefümmert. Wohlthätige Herzen 
werden erjucht, fi der armen Familie 
anzunehmen, Mehrere Nahbarinnen. 


Berlangt:, Berlaufs:, Bermieths: und ann 
lihe kleine WAUnzeigen finden Dach Die 
w„Mbendpoit'‘ Pie Denfbar beite Berbreitung. 


Kurz und en. 


* Yhomas D’Connor fitt in der Po- 
Vizeiftation an der Harrifon Str. unter 
fchwerer Anklage gefangen. Er murde 
in Gefellfhaft eines 15jährigen Mäd- 
hens in einem Zimmer des Cosmopoli: 
tan Hotels verhaftet. Das Mädchen 
gab ihren Namen als Nellie Fanning von 
609 46. Str. an. 

* Geheimpoliziften der Oft Chicago 
Ave.:Station haben den Fall des Dito 
Solditadt, weldher am Sonntag wegen 
Diebitahls verhaftet wurde, näher unter- 
fucht und gefunden, daf Otto eine ganze 
Anzahl Apotheker der Nordfeite auf ähn- 
liche Weife bejtohlen hat. Der Yang- 
finger faufte eine Gigarre und jtahl, 
während der Verkäufer fi abmwandte, 
eine oder mehrere Flajhen Parfümerie, 

* Die Großgefhmworerenen unterfucdh- 
ten gejtern die Fälle von Ghas.Ridvgmay 
und %-W. Johnfon, welche beide der 
Verführung minderjährigr Mädchen 
bejchuldigt waren. Da jedoch die gegen 
die Angeklagten vorliegenden Bemeife 
als nicht hinreichend erachtet wurden, 
gingen fie beide frei aus. 

* AYın 22. Februar wird in der Een: 
tral Turnhalle unter den Aufpizien des 
Borort3 des Chicago Qurnbezirks für 
geijtige Beitrebungen eine geiftigegemüth- 
lihe Mafjenverfammlung ftattfinden, in 
der verfchiedene wichtige Fragen in Be: 
zug auf geijtiges Turnen verhandelt wer: 
den jollen, 

* Der Befißer des befannten Spiri- 
tuojengejhäftes 15 Dearborn Str., 
Herr E. VW. Webiter, erlag am Sams: 
tag Abend in jeiner Wohnung, 625 Hinz 
man Ave., in Evanfton, einem Schlag: 
anfale. Der Verſtorbene hinterlãßt 
eine Wittwe, zwei Söhne und vier Töch: 
ter, von denen zwei bereits verheirathet, 
in geordneten VBermögensverhältnifjen, 

* In einigen Tagen werden die augen: 
blilich hier anmwejenden Herren R. ©. 
Grant aus New York und J. S. Wil: 
fon aus Delaware, die Beide an den 
„Grant Locomotive Works“ betheiligt 
find, entjcheiden, wann mit den Arbeiten 
zur Errichtung der Fabrikgebäude begen⸗ 
nen werden foll. 

* Der Meine George Rübddel- von 
1214 Milmaufee Ave. wurde geitern 
Abend in der Nähe feiner Wohnung von 
einem Kabelzuge überfahren und leicht 
verlegt. 

* Garberobier W. DO. Ludwig ver: 
Fagte geitern Fräulein Helene Leiter 
auf Zahlung von $121 für gelieferte 
Theatercoftüme. Die Genannte war 
befanntlid bis vor Kurzem die Leiterin 
eines ‚Bühnenunternehmens i im Madijon 
Str. Theater. 

* Rolleinnehmer Clark erinnert in 
einer Belfanntmahung daran, daß mit 
un 1. Februar für — öffentlichen 

peidern lag aren, gemäß | das 
ber Br * ee ame 


im Mraft it, 


Des Landſchwindels beſchuldigt. 
C. Peary Byam und henry Hart 
in Haft. 


Der in, Grand Army“-Kreiſen wohl: 
bekannte C. Peary Byam und der ehe— 
malige Börſianer Henry Hart wurden 


geſtern Abend ſpät unter der Anklage, 


großartige Landſchwindeleien begangen 
zu haben, verhaftet. Zu ihren Opfern 
gehören Henry Greenberg von 342 Lin⸗ 
coln Str., mit $1,400 Berluft, Joſeph 
Huſand von 1509 Milwautee Ave., mit 
8630; ein an der Ede von Madifon und 
Pauline Str. wohnhafter Wirth mit 
8750; der Zahnarzt Biller mit $300; 
die Lateſidẽ Furniture Company“ an 
Milwaukee Ave, nahe Wood Str., mit 
8650; ein Grocer auf der Nordfeite, 
defjen Name noch nicht in Erfahrung ge: 
bradjt werden fonnte, mit 81,400; 
James Morriffay von 150 PaulinaStr. 
mit $1,600 und außerdem noch eine 
ganze Reihe von Wirthen und Grocern 
. der Lake Str. und Cottage Grove 
De, 

Dyam und Hart verfuhren, wie jet 
befannt wird, bei ihren „aeichäftlichen * 
Dperationen mit unerhörtejter Frechheit 
und taujchten Wirthichaften und Giro: 
ceries gegen Ländereien ein, welche ifrten 
gar nicht gehörten. Ahre Gaunereien 
wären auch wohl noch nicht an den Tag 
gekommen, wenn nicht eine rau Graves, 
welche von Byann betrogen worden war, 
feine jaubere Methode ver Polizei gegen: 
über aufgededt hätte, 


— A nn 


Fidelia Maskenball. Samſtag. 
Nordſeite Turnhalle. 24,27,80ja2 


Felte und Bergnügungen, 


Turnverein Dorwärts. 


In dem pradtvoll deforirten Saale 
der Vorwärts Turnhalle fhwang geitern 
Abend PrinzGarneval jein Scepter über 
feine zahlreich erfchienenen Unterthanen. 
Man glaubte jich im ein eenreich verz 
feßt, wenn man diefe imponirende Mass 
fenherrlichfeit überfchaute.. Da war 
zuerit das ungefähr zwanzigMann jtarfe 
Arrangements:Gomite in der Eleidfamnen 
Tracht der Höflinge aus der Zeit Lud- 
wig XIV., dann eine Schaar indifcher 
Mädchen, die Tamburins fhwingend 
und ihre Nationaltänze aufführend. Die 
Schattenpantomine „Dr. Gifenbart: 
Lymphatiuss:Koch“ war eine Föjtliche Leis 
tung, die geradezu zwergfellerfchüt: 
ternd wirkte. Das große jpaniiche Balz 
let, ausgeführt von 24 Damen, führte 
die Zufchauer an den Hof der Tugend: 
rofe, fabella von Spanien, während 
ein Ritter-Turnier uns in die Zeiten des 
deutjchen Mittelalters verfjette. Die 
neue Welt hatte eine Andianer-Familie 
als Repräfentation gefchicdt, Afien feine 
Ihlisäugigen Mongolen, Afrita feine 
Neger und Europa war durch Abge- 
fandte aller Nationen und Gtände ver: 
treten, jo daß, als jchlieglih Seine 
Hoheit, PrinzCarneval, mit glänzendem 
Gefolge erjchien, fi alle Völker des 
Erdenrunds vor feinem Scepter vers 
neigten. Die Herren, welche vom Ver: 
ein mit der Veranftaltung des Teites be- 
auftragt waren, haben jich ihrer Auf: 
gabe mit Fünftlerifhem Gefhmad erles 
digt, und ihnen Hauptjählich ift der 
Erfolg des Feites zu verdanken. Die 
Namen derjelben find: Mar Frisih, A. 
Thies, H. Hartwid, Ad. Goek, A. 
Balz, A. E. Kindervater, H. Kraft, 9. 
Eggert, Chas. Diederih, Geo. Fifcher, 
%. Gebhardt, Theo. Thiemann, John 
Ebert, Hermann Gutmann, Hohn 
Beder, John E. Jung, George Koop. 


Ehriftlicher Derein junger Männer. 


Für heute Abend hat der Chriftliche 
Derein junger Männer in feinem Lokal, 
Larrabee Str. und Grant Place, wieder 
eine feiner beliebten Abendunterhaltungen 
Atrangirt. Die Damen Hilda Nueihau 
= Dttilie Hirfchfeld, jomie die Herten 

Webfter, Walter Ferner, Ch. 
—* Gebr. Hart, H. J. Richter, 
©. H. Hayner, W. K. Spindler, R. 
H. Rueſchau und das, Aeolus MaleQuar⸗ 
tett“ werden in liebenswürdiger Weiſe 
das Publikum durch Vorträge verſchie— 
dener Art auf's Angenehmſte unterhal⸗ 
tem Das Programm ift ein gewähltes. 


Kational-Union. 


Das Humboldt Council No. 342 der 
National = Union veranftaltet morgen 
Abend in der Nordjeite- Turnhalle ein 
Gonzert, zu welchem eine große Anzahl 
namhafter Künftler ihre Mitwirkung 
zugejagt haben. Das Programm ijt ein 
ganz vorzügliches, und die Namen Chr. 
Balatka, Anna Rummel:Bodden, 9. 
E. Hullinger, Prof. Berlin, Calmara, 
Balici, Theo. Kohn, Hedwig und W. 
Kahn garantiren für eine meilterhafte 
Durdführung desjelben. 


Dan Houten’3 Cocoa — Rein, auflösbar, fparfa. 


Sriefkaſten. 


A. H. Natürlich können Sie den Mann 
verhaften laſſen, der Richter ſtellt ihn dann 
höch ſt wahrſcheinli ch unter Friedensbuͤrgſchaft 
oder diktirt ihm. wenn's hoch kommt, eine 
leichte Geldſtrafe zu. 

W. K. Fragen Sie bei Herrn Anton 
Boenert, La Salle Str., gegenüber dem 
Courthaus, nach. 

B. Ihre Frage haben wir bereits 
oe gen ar wir bavon abjehen, 
diefelbe nochmals ausführlich zu behandeln, 
Wenn Ihnen unfere Ausfunft nicht genügt, 
jo wenden Sie fih an einen FJriedensrichter. 

GR. Der Geiammtverluft der deutichen 
Armee im deutich:franzöfiichen Kriege betrug 
6247 Dffiziere und Aerzte und 123,453 Mann, 
darımter 40,080 Todte. 

M. K. Adreſſen von Aerzten oder Ge: 
ſchäftsleuten können wir im Briefkaſten nicht 
mittheilen. 

John H., Salem D. Wir haben zwar 
kein Heirat Svermittlungs + Bureau, haben 
aber Ihren Brief an die betreffende Wittwe 
adreſſirt. 

Aug. SH. 3 Meajeftätsbeleidigung 
wird Jhr Eingejandt an den beutjchen Kaijer 
wohl nicht aufgefaßt werden. Außerben ift 
e3 faum anzunehmen, ba ber Kaijer Ihr 
Schriftitüd je zu Gelicht befommen wird. 

Mehrere Frauen. — Ihrem Aufrufe 
für die Familie in 317 Clybourn Avenue lag 
ein —* ein bei. Da wir für ſolche Ein⸗ 
Im ie eine Bezahlung nehmen, jo 2 

yo Ss ‚mit, unter welcjer Abrejje wir 

zurüdichi iden jollen, 


— re SEE 


Ein — folgenſchwerer Sieg 
der Waſſermucker. 


Wie wir unſeren Leſern bereits geſtern 
kurz mittheilten, hat Richter MeConnell 
in ben Mandamus- Verfahren des 
Schankwirthes Morriſon von 5626 Lake 
Ave., durch welches letzterer den Bürger— 
meifter zwingen wollte, ihm eine Licenz 
zur Eröffnung einer Wirthichaft zu er⸗ 
—* zu Gunſten der Wa ſer muder 
entſchieden. Richter MeConnell ſagt in 
der Begründung ſeiner Entſcheidung, 
daß das Geſetz, welches einen Prohibi⸗ 
tionsdiſtrikk in Hyde Park geſchaffen 
habe, durch die Annexion dieſes Stadt— 
theils nicht aufgehoben ſei. 

Auf dieſe richterliche Entſcheidung 
werden, ſo vermuthen wir wenigſtens, 
die Waſſermucker ſich ſtützen, um den 
Verkauf von geiſtigen Getränken auf dem 
Weltausſtellungsplatze im Jackſon Park, 
welcher letzterer mitten in dem in Rede 
ſtehenden Prohibitionsbezirk liegt, zu be— 
kämpfen, ſo dah alſo das Folgenſchwere 
derſelben noch nicht abzuſehen iſt. 


Bom Büchertifd. 


Bon der Buhhandlung von Kentel 
& Go., 75 Dearborn GStr., ijt und 
foeben das erite Heft einer mit vor: 
trefflihen Iluftrationen gejhmüdten 
Lieferungdausgabe von Hackländers 
„Namenloſen Geſchichten“ zugegangen. 
Die „Namenloſen Geſchichten“ ſind dem 
wirklichen Leben abgelauſcht und zeichnet 
der Verfaſſer darin namentlich die Ge— 
ſtalten der Armen und Unterdrückten mit 
beſonderer Sorgfalt. Die Illuſtratio— 
nen von Fritz Bergen gehen vortrefflich 
auf die Intentionen des Autors ein 
und gereichen dem Werke zu einer wirk—⸗ 
lichen Zierde. Die neue Ausgabe um— 
faßt 42 Lieferungen zum Preiſe von 15 
Cents und iſt durch obige Buchhandlung 
zu beziehen. 

Bon dem illuftrirten Prachtwerk 
„Amerika,“ die Gefhichte feiner Ent: 
defung von der ältejten bis auf die 
neuejte Zeit, ilt focben da3 vierte Heft 
erichienen, das fich in Bezug auf Tert 
und Jlujtrationen würdig jeinen Vor: 
gängern anfchlieft. Das Werk erfcheint 
in Heften zu 20 Cents, 


Scheidungoklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Laura gegen 
Hans F. Schlott, wegen Grauſamkeit, 
Verlaſſens und Trunkſucht; Amelia ge— 
gen James H. Cunningham, wegen 
Trunkſucht und Grauſamkeit; Mathias 
gegen Maria Haas, wegen Ehebruchs; 
Eva gegen Charles F. Shortes, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Harriet 
gegen John E. Smith, wegen Grauſam— 
keit und Trunkſucht; John W. gegen 
Eliſabeth Banks, wegen Verlaſſens; 
Auguſta gegen Edward Margnardt, 
wegen Trunkſucht und Grauſamkeit; 
Annie gegen Charles J. Carlſon, wegen 
Trunkſucht; Julia gegen James 
M'Geough, wegen Grauſamkeit und 
Trunkſucht; Mary M. gegen George 
Gairing, wegen Verlaſſens; James A. 
gegen Eliza J. Auſtin, wegen Ehe— 
bruchs. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
geſtern bewilligt: Flora von James 
Goodfellow, wegenTrunkſucht und Grau— 
ſamkeit; Fanny von George H. Mus— 
grave, wegen Grauſamkeit und Ehe— 
bruchs; Sarah von Joſeph Davis, we— 
gen Grauſamkeit; Alfred E. von Vir— 
ginia Coallier, wegen Grauſamkeit; 
Nikoline von Reinhart Rasmuſſen, 
wegen Verlaſſens. 

— — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗ —I wurden in 
der Offlee des County⸗Clerks ausgeftelit: 


H. Hauch, Hermine Hanſen. 

Alois Wolff, Annie Schura. 

Ghrijtian Lemburg, Verona Muhalowicz. 
David Wahlitron, Matrhilda Sandell. 
W. Gorski, K. Carowska. 

Julius Zinte, Mary Woausfa, 

W. Buder, Johanna Ludtka. 

Dswald Foriter, Johanna Krüger. 
Julius Remka, Jennie Otto. 

Joſeph B. Boiter, ge Rofe. 
Arthur Deppift, Florence E. Tanner 
Leman Bulg, Neilie Ereife. 

Ign a3 Woerner, Roja Kepler. 
Bernhard J. Horch, Elizabeth $. Matloe. 
Nicolas Baer, Annie Katie Meyer. : 
Sohn ©. DeBries, Senttie Dämide, 
et Ludwig, Kzzie Wolner. 
——— Chriſtina Callſen. 

Toten Stamp, Sadie Scott. 
Kohn Nidolas Beder, Barbara Knifer, 

oman Glag, Anna Hellmann. 
Rilliam DO. Clark, Sadie Geitte. 
Paul Agpodien, Dujichfa M. Eggers. 

Qulius Hunfe, Martha Bantezka. 
Charles Boller, Mary Halle, 

Hermann Rieger, Katherine Drune. 
Henry Gauler jr., Emma Hentichel. 
Sujtav Lenzer, Kisgie B. Bofelmann. 
Louis Rime, Emma Duey. 

Anthony M. Zifter, Bertha Baus, 
Albert Beierling, Jazefa Goll. 
Charles Handt, Lizzie Binfeldt. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Keller zweiſtöck. und Keller Frame— Flats, 
Clart Str. und Seminary Ave. 83000; Da: 
niel Johnſon, weiſtöch Frame Flats, 2156 
Paulina Str., 51500; S. S. Caß, dreiſtöck. 
Brick Flats, 3822 LaSalle Str., 87500; X. 
Lundbus, einjtöd. Frame Cottage, Sefferfon 
und Armitage Str., 810005 %. Chriftianfen, 
zweiitöd. frame Fiats 681 Armitage Str., 
32000; Weiman, Weinhardt & Eo., fünf: 
jtöd. Brid-Fabrit, 262 Cornelius Str.,$10,- 
000; Weiman, Weinhardt & Go., dreiftöd. 
Brid Hinteranbau, 404—406 N: Wood Str., 
32000; M. D. Tiernay, zwei zweiftöd. und 
Keller Brid Flats, 1837—1289 Adams Str., 
813,000; Frau %. Hildebrant, zweijtöd. und 
Bafement Brid Sopubaus, 2027 Wutterfield 
Str., 36000; Carl Furft, jiebentöd. Brid 
Hinteranbau, 324 Haltings Str., 82000; R. 
g, — 128 — und Sajement, Brid 
Nabrif, 643—64 7 gg erlon Str., 812,000; 
. Krüger, zweiltöd. Frame Hass, 8127 
uncan Sir. 81200 S. €. ne einftöd. 
rame- Cottage, 84. Sr. u. Cottage Grove Ave. 
1500; Michael M. Mainard, drei dreiitöd. 
und Keller Brid Bobnhäufer; 42004204 
Galumet Ave,, 821,000; A. 2. Bates, zwei- 
ftöd. und Bafement same ats, 4436 At: 
lantie Str., 32500; ipfey, zweiſtöck. 
und * lats, — und W. Str., 
85000 ; . George, zw ge äweiitöd. Frame 
Vobnäufer, Stewart, be und 70. ©itr., 


Anbau, 
65. Sir. 83500; 2 „gehnfon — 
Es "9940; Geage Bl, ci 


Volfi, meint. 
ar Stel und us, 5246 School 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Zlinpis Eentral:Eijenbayn. 


Depot am Fuß d der Sale Str., am Fu der 22. Str. und 
am Fur der 39. Str. Tidet-Dffiee: 194 Clark Str. 
Züge, nad) dem Weiten müfien an Cafe Str. beftiegem 


werden. 

Lüge Abfahrt rn 
Ehiraga & New Orleans Zimiteb..] 3.: ON 14 
New Orleans Pojtzug .15 11 
St. Lonis & Texas Expreß * 
- —* New Orleans Schnell⸗ 


Ze 


Kantafer & Gilman Paffagier-Zug. - < ION 
Springfield Grore s 9.00 
Nodford, Shaun. Siour €i & 

Siour Falls Schnellzu zug. 1 1.00 
a —— er que & Siour Ei —* 


—— & 3 — —— 

aSamſtag Nacht nur bis Dubugue bTaglich. ausge · 
nommen Maontags. cTäglich ausgenommen Sonn⸗ 
tags, Siour Eity bi8 Dubugme; tüglih von Duduque 
Es Chicago. Täglich. *Tägud, ausgenommen Sonye 


fir ud a. 
Rate Shore Noute. 


Sale Shore und Mich Southern, New York Central 
& Hudion River, Bofton und Albany ciſenbahnen. 
Die Zůge gehen ab und kommen an wie folgt: Chi» 
cago: Late Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der La aSalle Str. Tidet-Offices: 65 Clark 


Str. und Depot, > Str. 
Abfah Antu 
un ſng Sa Rinie) * 8.00 ” ns 
und Bolton Fag-ErHred.... + ION +645 R 
He York ımd Boston Schnellgng. .* * 3. eo 
— Limited 309 


* Täglid. F Sonntag® ausgenommen. 


Babeih:Gifenbann. 


Hüge fommen an und verlaflen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polf und Dearborn Str. Tidet-Office: 
Abfahrt Ankunft 

T8E.5B +6.0R 

LION * 1.00R 

St. Louis u. Peoria Vejtibuled Erp.* 9.MWN *7.158 

Enter Bart u. Eiief Accdi........ "ELON *10.108 

Morth Accommodatidn 6.308 79.08 

Worth Accommodation r10. 08 T1OR 

Worth Accommodation 5.25N 1.55 N 


* Täglih. + Tüglih, ausgenommen Sonntags. 


201 Elarf Str. 
St. Louis, PBeoria ı. Texas Erpre 
Kanias Eity, Peoria u. Springfield. 





Shicago: & Grand Trunf: Eiſenbahn. 


Depot: Dearborn und Poltk Straße. Tietet-Offtceß: 
103 South Elarf Str., und am Depot. Wegen Bors 
ftadt- und Begräl buikzügen-Fahrplänen wende mar 
fih an die Zidet-Dfficen. Abfahrt Ankunft 

Mail und Bacific Erpreß er + 3.20 3 7.8 

Limited Erpre.. das 5 

Tag-Erpre 

Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. 

Detroit, Mt. Clemens & Sagin awe 8. 3 N 
* Taͤglich. * Sonntag ausgenommien. 


Chicago & Alton⸗Eiſenbahn. 


Grand Union Paflagter-Depot, Canal Str., 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt 
acific Beitibuled Erpreß.......... "12.00 m 
tan, City & Denver Veſtibuled Lim.“ 600 R 

Kanfas Eity, Col. & Minh Ermreh .. 11.0 R 

St. Louis Veitibuled KLimited.......* 9OON 

Springfield & St. Yonid Tag-Erpr. + 9.008 

Springfield & St. Louis Nadht-Erp. *11.20R 

Soliet & Streator Accom. ......... r>50N 

* Tüglid. + Täglih, Sonntags ausgenommen. 


tischen 
nkunft 
1.15R 
8.459 


— — — — — 


„Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 32,000. Y 


Monon Route. 


Depot: Dearborn-Station. Ticket-Dffice: 73 Clark Str. 


1. Oftober 1890. Abfahrt Ankunft 
Indiana polis und Cincinnati „Ehe 

Velvet“ 9.308 *310N 
— und Cineinnati Se 

Electri gt * 7. B 

* 7.153 N 


*7109 
*10.30 8 


gafayette und Louisdille 
Lafayette und Bontspille 
Lafayette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 
Mihigan Gentral. 


New Norf Eentral und Hudfon River, Bolton und Als 
bany Eijerrbahneit. „Die Niagara Falls Route,“ 
EuteöNie: 67 tart Str. Depot Fl von Late Stu 

Nov., 18%. u ar 

Post (über — Linie) 17.58 +7 

Tag⸗Expreß z 9.00 ® + & 35 

Nortd Shore Limited PVejtibuled. ON * 450 N 

N. 9. und Bojton Veit 900N 

Kalamaroo Accomodation. +11.209 
Mcht⸗Expreß. .............. 36.409 

Atlantic Erpreß, N. Y. & Bofton * S.058 

‚Grand Rapıda — Coach... t 435N 

Granud Rapids, Schlafwagen. .. "8.58 
(Ueber Ebic. u. Weit Midigan 

Etjenbahn). 

Grand Rapid Through Foad.. 

Grand Rapid, Parlor-MWagen.. 7 4408 4 

Grand Rapids & Musk. Sleeper.. 11. 18N 


Taglich. * Ausg. Sonn. ⁊ Ausg. Mon. $ Aus. 


33 N 

. + 450 N 
8 9. 25M 
’10.10R 
+ 310N 
10. 10 N 


.79.00 


Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 


Tielet-Offices: No. 206—208 Clark Str., Dalley Ave, 
Station und am Depot, Ede Wells und Slinzie Str. 
Büge us Ankunft 

Eouncil Bluff?, Omaha, Denver, (Zt 6 nn N 
Lincoln, Siour City und Orten { 810. =8 
an der Pacific Küjte ini OR 


Bla Hills und Wyoming 86.00 N 
St. Paul, Minneapolis, Duluth, j$ 6. 8 N 
aus u * — ı 511. .- 
uron, Abexheen, Winona, um " 9.00 2 
Madifor Fb Sanesoide 19.0 
ie 30 B 


——e— 


53.00R 
730N 
310.00 N 
Nilrante, Waufeiha und Madi« | De, 52 
fon 85. 00 N 
Fond du Lac Ofhkofh, Neenah, je. 308 
Green Bay, Menomince t 810.0 R 
Ofhkoih, Neenah und Appleton..... 8 3.O0R 
Marduette und Bafe Superior 310.00 N 
Ken 3. Sur. Neo ve ' ;503 
Aihland, Hurley —— eſ⸗ 
jeriter And Ma one 0.00 
Janesville, MWaterfötin, Fond bi * 298 
Lac und Ofjhkojy HN 


Freeport, Rodford und Elgin. J 


Rockford und Elgin 
Rockford, via Harvard 
Rocdford, Belott & Yanesville 
Diron und Sterling 

STäglich. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XNus 
Sonntags. Täglich, Samitags ausgenommen. +Iäge 
lid, Montag3 ausgenommen. 


Milwautee und Racine 


RER art ULINIRAUDUNN 
= — 
10 I 6 
Ir 2m 
x 


en KILO KW 


u... ih 
- 


— — 
—A 


Chicago, Mitvantee & &t. Paul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Paflagier-Bahnhof, Canal und 
Adams Str. Für vw — Paul und Minnea-⸗ 
polis: *56.30 N.Oo N., 18.008 ür Milwaukee: 
18. 00 8., +11.30 B., +3.00 N., 5.0 N., 17.30 N, 
*1LON Nur Sonntags: 8:30 B. Für Omaha und 
Eiour Eity: *6.00N., *1LION Für Fahrpläne und 
weitere Auslunft, wende man fid) an die Stadt-Dfftce; 
207 Elart Str, oder Union Bahnhof. * Zäglid. 
+ Füglid), ausgenommen Sonntags. 


— et. Baul & Hanjas Eity:Eifenbahn. 


e verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
a 11.40 R., ausgenommen Samjtage. Kom 
* an um 08 B. und 10 45 R. 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Route. 


Züge gehen ab von Dearborn Station Ecle Dearborn 
und Polf Str. Zidet-Office: 212 Elarf Str. 


Abfahrt Ankunft 
St. Lonid & Peoria Erpreß...... — 75 B STEHEN. 
Galesburg & Ft. Madtion Er.. 7. 
Belkin & Yeoria Erpreß.....:---- 
Joliet & Streator Erpreß 
Kanjas Gity Erpreß 
Denver Yimited 
Kt. Worth & Galveiton Erpreß. 
Et. Louis Red Expreß 
Talifornia Faſt Exbreß TEN 
Kanfas Eity Erpreß *11.30 RN 


* Tügidh. $ Sonntags auögenommen. 


a 
Een 9 kumamn 


SIE WWR En: 


un 
Ss: 
Bersugugh: 
Buaseuese: 


*5.0R 
600 R 


*6* 
"IHN 


Chicago, Rod Zsland & Pacific-Bahn. 


Depot au Ban Buren Str., ein Bloc füdblih vom 
Board of FTrade-Gebäude. Städtijche Tiddet-DOfficet 


104 Elarf Str. 
Züg ie Ankunft, 
Winois und —8 Erpreß 2 * 


u Sr eß 
pirit Late üud Dakota Expreß 
— Bluffs K Minneapoli 


Pr Ki PR St. Joſeph, Atchiſon, 
Leavenworth. Dender. Coloxado 
Springs & Puedlo Solid Veſti⸗ 
bule Exvre 5. 0 N 

Omaha . Veſtibule "TON 

Sioliet Accommodation 3.0 R 

t 5. 0 R 


10.30 NR 


+ LION 
- LION 


eru Accommodation 
ouucil Bluffs ——58 Expreß 


Minneapolis & Spirit LatecErpreß +10.50N 
H11.00R 


ku oria Nacht 


a es kenn & Athifon in 


Dass Taglich ausgenommen Sonntags. +Täg- 
Kid, nn Samftags. sSTüglid, ausgenommen 
Monte 


Chicago & Eaitern Alinois-Eijenbahn. 


Evansville Route. — Tidet-Dfficed:- 204 Glart_ Str, 
und am .. Sr. "Depot, — — Bolt Str. 


Bi — Se 


Bisconfin Central. 
ES St un. ur Hifth Une. Stabte 


1 Ban un * — Chi · 
43* 3, Shore Ua ans 
ei a N. on 108 a 
SER: Buriogion Yalpee Sa 


—— a 





* 


. 


- 


Bergnügungs-Wegtweifer, 


Brand Opera Houje — Little Bud. 
Chicago Opera Houje — Aronjon Opera Co. 
Golumbia Theater — Superba. 
Hooleys — The Mafter of Woodbarrom. 
Haymarket — Hands actdss the Sea. 
Academy of Mufic — Nelfon Bauderille Co. 
Jacobs Elarf Str. Theater — Devils Mine. 
Windſor — Clevelands Minſtrells. 
Alhambra — The Paymaſter. 
Havlins — My Jack. 
Criterion — Pecks Bad Boy. 
Peoples — The Plunger. 
Fidelia Maskenball. 
Nordſeite Turnhalle. 


Samſtag. 
24,27,30ja2 


E. E. Roſenthals Gefhäftsme: 
thoden. 

Der Commiſſionshändler C. E. 
Roſenthal von 282 South Water Str. 
ſitzt im County-Gefängniß und hat alle 
Ausſicht, längere Zeit dort zu bleiben, 
Gegen Weihnachten Hatte er Waaren im 
Werthe von $2500 in feinem Laden, und 
zur Bezahlung der einlaufenden Nech: 
nungen borgte er fi von feinen Nad): 
barn gegen 81000 gufammen. Hierauf 
Ihidte er die Sachen per Bahn nad) dem 
Diten und borgte weitere 81000 von 
einer hiefigen Bank auf die Frachtfcheine, 
reifte dann nad dem Dften, verkaufte 
die Waaren und colleftirte dafür, nod) 
ehe Diejelben dort anlangten. Mac) fur: 
zent Aufenthalt in Aſhton, Ill., kehrte 
pie gurüd, worauf Die ent: 
rüfteten Gläubiger den unternehmenden 
Herrn einſtecken ließen. 

NE er REES 
Todesfälle, 

Am Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutjchen, über deren Tod dem Gefundheil3amte zwis 
Ichen geitern Mittag und heute Nachricht auging: 
= Clybourn Ade., 66 8 


Union Etr., : 


Anton Holzapfel, 
1 


Walter Fick. 8689 

Louiſe Gerber, 170 Fre 

Frau M.%. Soliteu, ‘ 
ranfie Scäloeger, St. { 


Doipital, 19 5. 
tiabety Hojpital, 1 M. 


i ie = 
Diaritbericht. 
Chicago, 26. Kanuar 1891. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe, 
Salat 83.50—$4 per Barrel. 
Kartoffeln 85—95c per Buihel. 
Süße Kartoffeln 83.50 —84 per Barrel. 
Lima=-Bohnen 808 per | 
Rothe Beten 82 per 2 z 
Weiße Rüben $1—1.25 per Barrel, 
Zwiebeln $2.75—83.25 per Barrel. 
Einheimiicher Seilerie 20—25c per DpD. 
Kohl 825—$6 per Hundert. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 24—25c per Pfund; gez | 
zingere Sorten variirend von 12—28c, 
Butterin 114—18e per Pfund. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe, Cheddar, 93—10c ver 
Pfund; feinere Sorten 9—10c per Pfund. 
Abgerahmter Käfe 3—5c per Pfund. 
Schweizer Käfe 1%—13c per Pfund, 
Früchte. 
Kochäpfel 83384 per Barrel; beſſere Sor- 
ten $4—$5 per Barrel. 
F lei ſ ch. 
Kalbfleiſch 6ÿ7e per Pfund. 
| Wild. 
tallard-Enten $3.75—$4 per Dpp. 
wairie- Hübner, junge, 84.50—85 perdgp. | 
Schnepfen $1.25—81.50 per Dpd. 
Hajen 60—70r. 
Gerupftes Geflügel, 
Hühner 8—8$c per Biund, 
Enten 9—11c; 
fund. 
Gänfe $6—$8 per Did. 
Eier. 
Srifche Eier 23c per Dep. 
Neuer Hafer. 
No. 2, 46—474c; No. 3, 444—46r. 
Sen. 
No. 1, Timothee $9—89.50. 
No. 2, 88—$8.50. 
—- {1 — — 


Anzeigen: Annahmeflefien. 


Nordfeiter 

Mar Ehhmeling, Avoth’ier, 383 Wells Etr. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., "Ecke Lars 
tabee Str. | 

Ehnd. 2. Feldfamp, Apstheker, 445 N. Elarf Str., 
Ede Divifion. 

MR. 8. Sante, Anothefer, 80 DO. Chicago Ave. 

Herd. Schmeling, Apotheker, 508 Wells Str., Ecke 
Shiller. 

Senry Goes, Apotheker, Ecke Lincoln und Webter 
Avenues. 

Serm. Schimpftn. Newsitore, 276 O. North Ave. 

M. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

6. 5. Glaf, Avotheter, 887 Halfted St. nahe Gentre. | 

u & Go., Apotheker, Edle North und Hudjon 


„ Anes. 
WB. AHınoen, Apotheter, Ecke Wells u. Divifion St. 
Deftfeite: 
Kidhhtenberger & Go., Apotheier, 833 Milwaukee | 
Ade., Ede Divifion Str, 

2. Woltersdorf, Apotbeker, 171 Blue YEland Ave. 

®. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Chad. Sampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ave., 
Ede Huron Ete. 

RBouid A. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paulina. | 

Senn Schroeder, Apothefer, 453 Milmwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwantee nnd 
Morth Anes. 

Elto %. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltvautee Ade., 
Ede Weftern Ave. 

&%. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Edle | 
Alhland Ave. 

. Schulte, Apotheker, 913 IB. North Ave. 
8 Iph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
., Ede Wafhtenaw Are. 
J. Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryan 
ce. 

& © Apotheke, ET5W. Late Str, Ede Wood 
Straße. 

@.B.Rlintowftrönt, Apotheker, 77W.Dipifion St. 

A. Nafziger, Anotheker, Ede W. Divifion u. Wood. | 

6. 3. Zobler, Apotheter. 800 und 802 ©. Halfted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

ZJ. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Islaud Abe. 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 8IOW. 21. Straße | 

Ede Hoyne Ade. 





Truthühner 10—114c per | 





35 Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
IFiichel, Apotheter, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 
®. Zenticdh, Apotbefer. Ede 12. Str. und Ogben Ave. 
Südfeite: 
„u. Miller, Anothefer, 4649 Aihland Are, 
tte Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 
Kampyman & Wigman, Apotheker. Ecke 8. und 
Panlina Str., und 35.Str. und Archer Abpe. 
J. W. Trimen, Apotheter, 522 Wabaſh Ave. Ecke 
Harmon Court. 
ziythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 
riyihe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 
st & Co., Apotheker, 420%. Str. 
F. Thoma, Apotheler, Ede 6. Elarl Str. 
und Archer Ave, 


Audoiph 3. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 


Sohn J. Be, Unotheter, Ete State und 47. Str. 


Mpe., Ede 31. Strafe. 
. Freund & Co., Apotheler, 358 31. Gtr., Ede 
cigan Ade. 
— Apotheker, Ede Wentworth ve, und 
? x. 


the & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
i —* Apotheter. 2004 Archer Ave. Ede 
g 
Schmidt, 
ren, Apotheler, 4132 Wentiwortd Ave., 


3 ete, 5500 State Str. 


x 


®- Melet, Upotheter, Nordofiide 35, und 
©- Rhein, Store. 4517 Satin Str. 
Br _ Bate Biew:; 


1. 9. Pfannftiel, Nnotheter 
— — 


. acob, Upotdeter. Cie cintein Belment ud ;| 


unglücklich! 
ſchen Trubel, wo ein Vergnügen das 
i ſündhaften war, von dem Beſitzer die Thatſache 
Babylon, wo die Ehemänner ſo leicht 
ſtrauchelten, in dieſer Welt des Genuſ— 
ſes, wo die trauliche Harmonie des ehe— 
lichen Friedens von den grellen Tam— 
übertäubt 


tamſchlägen | * 
Conſtanze nicht wiſſen. 


wurde, — hier konnte ſie überhaupt nicht 
glücklich ſein. 
keinen ſehnlicheren Wunſch, als einmal 
zu Beginn der Saiſon fern von allem 


danach. 


Die Brieftaide. 


Der Fabrifbefiger Adalbert. &. war 
vom Scheitel bi3 zur Sohle ein Lebe- 
mann. Wbgeiehen davon fultivirte er 
den Hang zu einer gewifjen Pedanterie, 
der fi) jogar bi3 auf feine Brieftafche 
erjtredte. Herr &. bejaß zwei leverne 
Portefeuilles, von denen jedes, einzeln 
betrachtet, verkchiedenen Atveden diente, 
Sn das eine wurden prinzipiell nur Ge- 
Ihäftsjachen gethan, das andere umt- 


Ihloß alle diejenigen Dinge, welche einen | 
famihären Charakter trırgen. Und Herr 
&. hielt ftreng darauf, daß die Eharat- 
t>re der beiden Brieftajchen, der vfficielle | 
und der private, durchaus von einander | 


getrennt blieben. Das Privat-Porte- 
feuilfe Tiebte Herr &. bejonders. €3 
war fein Kumnftwerf, fordern vielmehr 


eitte’ einfache, zteminh nroGe Khlfirze | 
wegen | 


DIN | 


Lederenreioppe, die überdies 
mangelnder Verſchlußfähigkeit 
offen ſtand. Dieſe Taſche pflegte der 


Fabrikant ſtets auf's Beſte zu bewah-⸗ 


ren, fie war ſeine unzertrennliche 


gleiterin und ruhte in der Tiefen de> 


Oberrod3, in der Nähe jeines Herzens, | 
Eines Tages — wenn nicht alles trügt, | 

war die | 
Herr 8. | 


zählte man Anfang Oftober - 
Brieftaſche verſchwunden. 
machte dieſe entfekliche Entdefüng, al3 
er im Begriff ſtand, ſich aus dem Comp⸗ 


toir am Nachmittag in ſeine Privat- 
ſeinen Buchhalter an. „Neumann dort? 


wohnung zu begeben. Und um ſo 


ſchrecklicher war dieſe Gewißheit, als er 
genau angeben konnte, Hei weicher Ges | 
legenheit das forgfältig gehütete Kleis | 
tod verloren gegangen fein mußte, | 
Frühmorgen3 hatte er den geitrigen | 


Dhberrof einer Reparatur wegen dem 
Mädchen übergeben. An das Porte— 
feuille hatte er im Augenblick nicht -ge 
dacht. 

Nils war jetzt natürlicher, als daß 


die gewiſſenhafie Auguſte, bevor ſie das rFabr 
Stück dem Schneider gab, die Taſchen Schreibtiſch einen flachen Karton. „Darj 


ich 


So kam das Portefeuille 


unterſuchte. 
Fröſtelnd nahm Herr 


+ up s 
an — Madame. 


gehen bereit, fchon aufgejest hatte. 


4 


Er beſcheidet ſeinen alten treuen Buch⸗ 


halter zu ſich und ſchärfte ihm einen 
Auftrag ein, der nach Verlauf einer 
Stunde ausgeführt werden ſoll. 


macht ſich der Fabrikherr auf den Heim⸗ 
weg, — die Deplacirung der Brieftaſche 
Lächeln entlok⸗ 

Herrn, der heut ihren Beſuch empfan— 
befand ſich Fran 
Conſtance X. in keiner beneidenswerthen 


kann ihm nur noch ein 
ten. 


Während dieſer Zeit 


Ieit 


Verfaſſung. Aus ihren klugen Augen 


rannen die Thränen unaufhaltſam. In 
den Händen hielt ſie einen Beweis, 
dazu angethan, den treuloſen Adalbert 
Ja, ſie war ſehr züglichen Wunſches, der von zwei reizen— 
Hier in dieſem großſtädti-— 
wurde, in dem Juweliergeſchäft geweſen 


niederzuſchmettern. 


andere jagte, in dieſem 


der Parkets 


Sie hegte ſchon lange 


geräuſchvollen Treiben auf ihrer kleinen 


ländlichen Villa allein ſich und ihrem 


| Gatten leben zu dürfen, —und nun hatte 
| fie diefer nämliche Gatte, an dem ihr | 
| ganzes Herz hing, auf jhmähliche Teife | 


verrathen. 
G:gen die fünfte Stunde, fur; nad 


| Tiich, faßen fi) Herr und Frau X. beim 
Da zieht Madame | 
eine jchtwarze Brieftajche hervor und | 


Kaffee gegenüber, 


legt fie ichweigend vor ihren Mann auf 
den Tiich. Freudig erftaunt greift diejer 


ı läßt den Bid auf eine Photographie 
| frei, die im Innern der Tajche befeitigt 


it. „Dies, mein Kind,“ entgegnet 


Adalbert mit disfretem Lächeln, „if 


eine, wie ich vorurtheilsfrei geitesen | 


muß, außergewöhnlich hübiche Ballet- 
tänzerin, die fih, um technifch zu reden, 
in der dritten Bojition befindet. 
Biweifel eine Freundin des Barons 3.“ 


— „Des Barons 3.7" — „Fralih. Er | 
war gejtern bei mir im Komtor und hat | 
das Bortefeuille, dem er eine Banknote | 
| entnahm, einzufteden vergejfen. Sch 
| fand das Täjchchen, placirte e3 in mei- 
| nen Weberrodf und jo hat e3 ein freund- 


liher Zufall in Deine Finger geführt!” 


| Madame nahm dieje Erklärung bin, | 


aber ihr wollte nicht Teicht ums Herz 
werden. 

Yu diefem Augenblid ertönte drau- 
‚en die Entreeglode. 


| Mann aus dem Komtor wünfcht den 


Herrn zu Iprechen!“ „Zajien Sie 
ihn eintreten!" — „Mas bringen Sie?“ 


fragt der Chef. „Herr Baron 8. hat | 
joeben wegen einer im Komtor vergeiie- | 


nen Brieftaihe antelephonirt. Ich 
folte mich erkundigen, vb jie vielleicht 
bier iſt!“ 


auf. „Konmen Sie in mein Zimmer 
herüber, ich werde Ahnen die Tajche 
fuvertirt mitgeben. 
dem Baron Sofort jchiden!” Frau 
Eonjtanze fieht den Beiden nach, fie will 


befreit aufathmen, aber ihr von Natur | 
zum Miftrauen geneigtes Gemüth be- | 
Kann | 
nicht Adalbert heut früh, als er. das | 
| wınderber der Zufall jpielt! 


Ichwört wieder Zweifel herauf. 


Portefenille vermißte, im Einverjtänd- 
ni; mit dem alten Neumann, jeinem 


verichwiegenen Auflteium, ben Baron | 
borgejhoben und die Pomddie mit dem | 


jungen Mann injcenirt haben? Wenn 
fie Gewißheit hätte! Am Abend diejes 
Tages entvedte Madame auf ihrem 
Schreibtiſch ein Blättchen, das ſie ſchon 
am Vormittag in Händen hatte. Es 
gehörte zu dem bewußten Portefeuille. 
Sie hatte es dort gefunden, geleſen, 
mit Thränen des Zornes bedeckt und es 
ſchließlich nicht wieder an Ort und 
Stelle gethan. 

Es war die erſt vorgeſtern ausge⸗ 
ſtellte Quittung eines belanuten Juwe⸗ 
liers über ein Armband im Preiſe von 
600 Mark, auf welcher der Käufer un⸗ 

blieb. Wem mun die 


| Verlorene zu fuchen. 





ı entgegen, 
Dann | 


| gen. 


„%h, ba ift fie, feit Heut Mor- | Mannes. 


| gen fuche ich fie wie eine Stednadel!“ 
ı Frau Constanze begreift dieje Unbefan- 
genheit nicht. „Und was ift dies hier?” | 


Sie klappt das Portefenille auf und Fänzerin ft der Magnet! 


' dem Scharfblid der Liebe und der Ei- 


; wirbelnden verfolgt! 
| aller Blefirtgeit, läßt diejen Tanz auf 


Ohne | 
| Brieftafche gehörte nich! dem Baron. 


„Ein junger | 
| baltender Applau3 de3 befriedigten 


| Tage mit? 
zZaıme | pojtlagernd unter B. 100, 05 ja ober 
Neumann joll fie | 


„Abendpoft‘, 


fein. Sie faßt einen Entfhluß. Am 
nächiten Tage fteht fie im Halbichleier 
dem Sumelier gegenüber. „Mir ijt 
von einem Bekannten gejtern anonyın 
ein Armband überjandt worden, das ich 
auf mehrere hundert Marf tarire. Der 
Rarton verrieth Xhre Firma. Darf ich 
vielleicht fragen, ob ih — Madame zieht 
eine Photographie in Bijitenfarten- 
Format hervor — ob ich Diejem Herrn 
für da3 Gejchent. verpflichtet bin?“ 
Der Aumwelier hatte feinen Auftrag, 
verichtwiegen zu fein. -„Ganz wohl, 
diefer Herr Taufte vorgeitern den 
Shmud" Frau Tonftanze ftedte da3 
Bild ihres Gemahls wieder ein. „I 
danfe Ihnen,“ fpricht fie tonlos, dann 
wendete fie fih zur Thür. — — — 

&3 ijt furz vor Tiih. Adalbert ift 
jveben nad) Haus gefommen und befin- 
bet fich noch in feinem Zimmer, Ma- 
dame wartet in der Wohnjtube auf ihn, 
Sp dicht vor der Entjcheidung Hopft ihr 
das Herz. Aber fie wartet Thon fünf 
Minuten und er kommt noch immer 
nicht. Da geht fie, um die Ungeduld 


| abzufürzen, felbjt zu ihm berüber. Als 


fie über die Schwelle tritt, findet fie den 
Säumigen damit befchäftigt, alle mögli- 
chen Käſten auf- und zuzuziehen, mit 
einem Wort, vftenbar im Begriff, etivas 
„Finest Augen⸗ 
blid, liebes Kind, nimm, bitte, fo lange 
Blab!* Er eilt an’3 Telephan und rufl 


— Lieber Neumann, Ihiden Sie glei 
einmal zum Baron 8. und Iafjen Sie 
fregen, ob eine von vergejtern datirte 
Duittung über 600 M., auf melde 
fein Empfänger figurirt, au$ Verjehen 
in das ihm zurüdgeftellte Bortefenill« 
gerathen ijt, die Quittung gehört mir]* 
— „Nun, wendet er fich dann zu feiner 
Frau, „jetzt ſtehe ich zu Dienſten. Doch 
noch einen Moment!“ 

Der Fabrikant holt aus ſeinem 
Dich bitten, theure Conſtanze, dies 
zu Beginn der Saiſon von mir anzu—⸗ 


X. ſeinen Hut ab, den er, zum Fort⸗ nehmen? Ich wollte es Dir ſchon geſtern 
Aber | 


plöstih durhblist ihn ein Gedanke, | 


geben, aber eirie leidige Geichäftsjacdhe 
hatte meine Gedanten ganz von diejem 
Heinen Etui adgelentt!" Madame öffnet, 

ein fojtbares Armband funfelt ihr 
Ohne Frage, dafjelde Stüd, 
um weldes jie jopiel Thränen vergofjen 
Hatte, Alje für fie war e3 beitinmt ge: 


weien! Und bier, auf dem Hartondedel. 


jteht ja auch der Name des höftigen 


gen. Üdalderts Rechtfertigung beigäirıtı 
fie. Der letzte Zweifel mußte ſchwinden. 
Sie geht auf ihren Mann zu und ſchließt 
ihn wortlos in die Arme. Daß dieſer 
vom Glück Begünſtigte drei Stunden 
vorher in Folge eines auf Umtauſch be— 


den, unwiderſtehlichen Lippen geäußert 


eines gewiſſen Damenbeſuches erfahren, 
denſelben mit dem Verluſt ſeiner Quit—⸗ 


tung zuſammengereimt und das bewußte 


Armband jetzt unter das häusliche Dach 
geführt hatte, das freilich konute Frau 


Einige Tage darauf befindet ſich Frau 
X. mit ihrem Mann im Ballet. Eine 


Corpsdame feſſelt ihre beſondere Auf— 


merkſamkeit. Es iſt dieſelbe, deren 
Photographie in der Brieftaſche gele— 
Madame hat vorzügliche Augen. 
Unter Hunderten hätte ſie die Schöne 
herausgefunden. Jetzt ein Solo. Ah! 
da wird man den Namen wiſſen. Schnell 
den Theaterzettel! Alſo Joſepha 
M....! Weshalb intereſſirt ſie ſich 
nur in dem Maße für die Ballerina, 
heut, wo alles aufgeklärt iſt? Sie weiß 
es ſelbſt kaum, aber ihre Augen ſtreifen 
in dieſem Augenblick das Geſicht ihres 
Wie entzückt er lächelt, wie 
ſein Glas jede Bewegung der Dahin— 
Er, das Muſter 


ſich wirken, nein, nicht den Tanz, die 
Um mit 


ferjucht eines zärtlichen Herzens wider: 
ruft Madame in diejer Theaterjtunde, 
angeficht3 eines entzüdten Lächelns, 
alles, was man fie hat glauben mache 


| twollen. 


Sie hatte doch Recht gehabt, die 


Die vermißte Quittung hat dem arg- 
mwöhnijchen, ſchuldbeladenen Gatten noch 
einmal in den Juwelierladen geführt, 


an die Stätte ſeines Verbrechens. Hier 


erfährt er, was er wiſſen will. Er er— 


ſchrickt, er kombinirt, er, der in allen 
Sätteln gerecht iſt, findet Rath So 


der Betrug in's Werk geſetzt 
Aber noch iſt es nicht zu ſpät, 


konnte 
werden. 


noch nicht! „Ich will Gewißheit haben,“ 
murmelte Freu Conſtanze, Gewißheit 


um jeden Preis!“ Ein lebhafter, an- 
VPublikums, und langſam ſenkt ſich der 
Q) 
Borhang. — — 

Am nählten Tage blätterte Frau 
Eonjtange im Theateralmanach, tv» die 
Künſtlerinnen adreſſirt ſind, und gen 


} ı Mitteg empfing Fruulein Joſcpha 
Der Fabrifant greift nad) | g empfing Ze S 
dem Rortefeuille ımd fteht gemüthlich | 


folgende Derefhe: „Muk morgen 
Abend verreiien. Konımjt Du auf acht 
Schreibe umgehend Yanipt- 


nein. Sehr inEile. Dein Adaldert.“ 
— Und am Nachmittage des nädhiten 
Tages jah Tonſtanze ihrem Gemahl 
wieder beim Kaffee gegenüber. Sie 
war blaß und erihien gelangweilt. 
Rlöglich brigt Madame das Schteigen. 
„Höre mid au, mein Freund! Wie 
Heut er- 
fuhr ich eine reizende Geihichte. Der 
Baron. g. —“ Der Gatte fuhr won den 
Seflel ein werig in bie Hähe — „Der 
Baron 8. unterhält mit jener Tänzerin, 
die wir in der Brieitajche fanden, einem 
Frl. Joſepha M., wahrſcheinlich ein 
Verhältniß. Man will dahinter kom— 
men. Man frägt bei ihr in ſeinem Na⸗ 
men per Draht an, ob ſie ihn auf einer 
kurzen Reiſe begleiten möchte. Sie ant⸗ 
wortet auf Wunſch poſtlagernd. Hier 
iſt die Antwort.“ — Eine reizende, par⸗ 
fümirte, unorthographiſche Antwort, 
welche aus einem bisher —— 


Chieago, Stenſtag, 


— 


eine Sühne lege ich Dir auf! noch die— 
ſen Abend reiſen wir auf zwei Monate 
nach ..... dorf in die Villa!“ — „Con⸗ 
ſtanze! Jetzt — zu Anfang der Saiſon 
— in die Einöde? — Wir werden zu 
Zweien wieder lernen glücklich ſein und 
— vergeſſen! Auch darfſt Du eine Ge⸗ 
nugthuung mitnehmen!“ — „Welche?“ 
Der Gemahl horcht auf. — „Deine 
Brieftaſche!“ Armer Adalbert! 
A.K 


Englifhe Darftellung der Bebe 
rinssmeer frage 


Sn einer Londoner Correspondenz 
der „Röln. Zeitung“ wird die englifche 
Auffefiung der Behringsmeerfrage jol 
gendermagen gejchildert: 

E3 handelt fihh dabei um die Frage: 
Sit das Behringsmeer ein mare clau- 
sum oder nicht? Won vornherein er» 
fcheint e3 Yächerlich, eine Waſſerfläche 
bon 1,250,000gkm, die eine bloße 
Durdfahrtftraße ift und an den Enden 
Hunderte von Kilometern breit tft, als 
ein geichlofjenes Meer oder einen Bin- 
neniee behandelut zu wollen. Auch jagt 
Wharton in feinem „Snternational 
Law Digeſt“: „Die Gerichtsbarkeit der 
Ver. Staaten erſtreckt ſich über drei 
geographiſche Meilen von der Küſte, mil 
Ausnahme jener Waſſerflächen oder 
Buchten, die ſo vom Lande eingeſchloſſen 
find, daß fie unzweifelhaft unter die 
Gerichtsbarkeit der Ver. Staaten fal 
len.“ 


Nun war aber zum Ueberfluß noch in 
den Vereinigten Staaten ſelbſt großes 
Geſchrei laut geworden, als der Zar im 
Jahre 1821 durch einen Ufas die Theo— 
rie des geſchloſſenen Meeres geltend 
machte; der Staatsſecretär Quincy 
Adams eiferte gegen das allen völfer- 
rechtlichen Begriffen zuwiderlaufende 
Verbot des Ausſchluſſes amerilaniſcher 
Bürger von jenen Gewäſſern, und dar» 
auf gab Rußland im Jahre 1825 ame⸗ 
rikaniſchen und britiſchen Staatsange— 
hörigen gegenüber jene Anſprüche in 
Sonderabmachungen auf. Bekanntlich 
ang Alasta im Sabre 1867 für die 
Summe von 74 Millionen Dollars von 
Rußland an die Vereinigten Staaten 
über. Wie fünnen nun jebt leßtere Be- 
hauptungen von einem gefchlofienen 
Meere aufitellen, die fie gegen Rupland 
längft widerlegten! Rußland bejaß 
nicht mehr das Recht des geichlofjenen 
Meeres, Eorinte alfo auch nicht verkau—⸗ 
fen, was e3 felbjt nicht hatte Des 
Pudel Kern liegt aber im Robben- 
fang. Zwei Sahre nach ebernahmte 
von Alasfa vergaben die Vereinigten 
Staaten das Monopol des Robbenfan- 
ge3 an die „Alasfan Commercial Com» 
pany“ aufzwanzig Jahre für eine Jah- 
reöiumme von 50,000 Doll. ımd eine 
Stüdabgabe von 3 Doll. für jedes See 
hundafell; und das ward für den Staat 
ein fehr einträgliches Geichäft; brachte 
es ihm doch bis vor Kurzem fchon 8 
Weil. Doll. ein, alfo mehr alö der ruf- 
iiche Kaufpreis betrug. 


Zange Zeit hindurch nun blieb der 
Nobbenfang ein unangefochtenes that- 
fächliches amerifanijches Monopol, weil 
die Gejellihaft eben Feine Mitbewerber 
hatte. ALS aber die Vancouver⸗Infel 
colonifirt wurde und Britiih-Eolumbia 
fi entwidelte, Liegen deren Bewohner 
fih die reiche Seehumdsbeute nicht ent» 
gehen. Sie zahlten feine Abgaben, hat» 
ten daher größern Gewinn, und daraus 
entftand denn der Neid der Alaskan 
Commercial Company und ihrer Gön— 
ner, zu denen augenblidlich auch der 
Staatsjecretär Blaine gehört. Die 
Rechtsfrage erjchten ihnen jonnenflar, 
und um fich dazu noch bemweisfräftige 
Präcedenzfälle zu jchaffen, wurden die 
Regierungskutter angewiejen, die britis 
fhen Schiffe abzufangen. Und leßteres 
geichah gründlich; man nahm die ganze 
Ladung, Felle, Gewehre und Schieß- 
bedarf iveg, mochten die Felle num aus 
britiichen oder Behringsgewäfjern ber: 
rühren. So wurden dem Ccjooner 
„Sodolphin“ 618 Felle abgenommen, 
von denen 600 an der Wejtfüfte der 
Bancouver-|niel erbeutet worden mas 
ren. Nach umd nach ftieg die Bahl der 
fo abgefangenen Schooner ‚auf 17 und 
der dadurch verurſachte Verluſt auj 
$500,000. 


Der confiscirte Trauerrand. 


Aus dem Staate Neuf ältere Linie 
werden der Berliner „Bojt“ umfang- 
reiche Acten eines Strafverfahren auf 
dem Verwaltungsiwege, welches mit der 
Abjegung des Greizer Amtsblatfes en- 
Digte, zugejandt. Die Schriftitüde be- 
ftehen in einem mehrfahen Briefmechiel 
des ehemaligen freiconiervativen Reichg- 
tagsabgeordneten, Hotbuchdruders Dtto 
Henning in Greiz, mit der fürjtlich reuß- 
plauenihen Landesregierung nnd der 
jelieglihen Erklärung der Ießteren, 
wonach dem von Henning herausgeges 
benen Amt3- und Nachrihtenblatt der 
amtliche Charakter eittäogen wird, im 
Wejentlichen, weil eg die Aufnahme eines 
Bahlaufrufs des „Landes: umd reichs- 
treuen Wablcomite* ablehnte und einige 
Streihungen des Cenſurbeamten bei 
andern Artikeln nachläffigerweije nicht 
gehörig beachtete. Aus deh Medjiferti- 
gungsberichten des 5 ing er 
fährt man nebenbei, va dem Verleger 
inbejondere der von der Eenfur ımter- 
fagte Abdrud einer Bekanntmachung de3 
Greizer Gemeindevorjtandes, welcher 
da3 Programm für die Sedanfeier ent: 
hielt, zum Vorwurf gemacht wurde, und 
zum andern, dat beiagte Senjurbehörde 
jeinerzeit beim Ableben bes Kaijers 
Wilhelm I. den Trauerrand gejtrichen 
bat! Die* conftitutionelle Peonarchie 
Fürftenthum Neuß ältere Lini. ift der 
einzige Staat wuif dem ganzen Erden- 
runde, in meldiem em : Strich 
und Streich möglich war. 


Quadratmeilen 


Maskeunball Liedertafel Vorwärts. 


⸗ 


Emil SımoN & O0. 


iſt in⸗ 

deſſen beruhigend, zu denken, daß die 

Gewalt dieſer Cenfur fich mur Über 54 
eritreift. 


Zune: Ein 
‚ nq Ne Plattdeutſcher vorgezog 
zu ridten an Geo. Gr 
2108-110 .‚ Ebicago. fat 


To des⸗Angzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Anton So izapfel im Alter von 66 Jahren Monta 
ben 26. Januar 1891, jelig imHerrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mlittiwod, den 28. Januar 
1891, um 1% Uhr Rahmititags, vom Trauerhaufe, 214 
Elybourn Xve., aus. Die trauernden Dinterblies 
benen Zuitine Holzapfel, Gattin. 

Balthajar Solzapfek, Sohn. 
QYugufie Hoizapfel, Schwiegertoöhter, 
nebit Enteln. 


Todes: Anzeige. 


Den Mitgliedern des Gegenfeitigen Unterftüsungds 
Vereins der Vereinigten Oejterreiger und Bayern die 
traurige Nahricht, daß unjer adjtbares Mitglied und 
Gründer obigen Vereinß, Herr Anton Selzapfel, 
ben 26. eat 1891 im 66. Lebensjahre janft ent» 
—* i Die Beerdigung findet Mittwod), den 28. 

annar, vom Tranerhauie, 214 Elybourn Ave, and 
nach dem Bonifacius Kirhofe ftatt. Alle Mitglieder 
find eingeladen, fi am Leichenbegängnifje zu betheis 
ligen. Im Auftrag des Prüfidenten, 
0 Der Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
mein lieber Gatte Garl Hinrichs plotzlich verſtorben 
iſt und am VRittwoch Vormittag um 118 vom Trauer⸗ 
haus, No. 688 S. Afhland Aven aus per ‚Train“ nach 
Waldheim beerdigt twird. Im ftilles Beileid bittet: 
0 Emilie Sinrihs und Familie, 


Standard Car Axle Lubricator Company. 
The regular Annual Meeting of the Stockholders 
of the Standard Car Axle Lubricator Company 
williake place on Saturday, February ?th, 1891, at 
2 o’clock p. =., at my oflice, rooms 39 and 41 
Metropolitan Block, Chicago, Ills., for the purpose 
of electinz three Directors, and for such other 
business, as may come before such meeting 
January 26th, 1891. JULIUS GOLDZIER, 
Secretary. 


Hrofer Tafres « Mastendal 


veranftaltet von der 
„Liedertafel Vorwärts 
Samitag, den 31. Janttar 1891, 


YOoNDORFS HALL 
Erfe North Ave. und Halfted Str. 
Großartige Ueberraſchnngen für Alt u. Jung. 
Eintritt fur Herren 530c, für Damen 25c. 

Tickets ſind zu haben bei den Herren: Deuß KSchreff, 
376 E. Dibiſion Str., Ed. Beeh jr. 59 Elybourn Ave, 
John Schroll, 25 E. North Ave. und bei allen Mit⸗ 
gliedern. biir2 


GLOBE SAVINGS BANK, 
225 ERROR Str, 
5200,000 


Unter Staats-Aufficht. 


Ba- 
pital, 


Einbe- 
iabhltes 


Nimmt Depofiten an von 5 Gent3 aufwärts. 


Bezablt vier Prozent Intereffen. 
Bier Intereffen-Tage im Jahr.» 


CO. W. SPALDING, Präfident. 

EDWARD HAYES, Vice-Präfident. 

J. T. ALTGELD, zweiter Vice-Präfident. 
H. S. DERBY, Raifirer. 13ja2mdtfa2 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grscerd verlaufen ed. — 
Heded Far oder jeder Sad Mehl wird in den berühnts 
ten Wajhbuirn-Wühlen in Miinneapoliß hergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljladidoZ 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 


Wohnung: Ecke 31. Str. und Indiana Ave. 
DOffice-Stunden: 8-10 Borur., 2—3 und 6—7.30 Nam. 
Sonntags: 8—10 Vorm. Telephon 8108. 241j1m 


Dr. EMRICH. 
EP” Spezialität: Frauen» und Kinderfrankheiten. 
Spreditunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nachm. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelephon Ro. 7250. 24jep1j3 


GERMANIA WATER UNION, 


133 3. Clark Str., 
Celephone 3536, Chicago. 
Maiterd, Barkeeper und Lund-Eounter-Dien find 

jeder Zeit zu haben. 


Nähere Auskunft ertheilt ber Office 
N. Elark Str. 


Reine Ynjeigen. 
1 Ceut das Wort a 1Le Ameisen 


unter diefer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Aunaben, 


Gefretär, 133 
Sjadm,dofadis 


Derlangt: Ein Hansfneht. 3985 S. Halfted Str. 2 


Derlangt: Ein unvderheiratheter Sattler. 434 Lins 
coln Abe. dimido2 


Verlangt: 2 aute Bügler an Hofen. au Mtafchinen- 
mädchen. 23 Wright Str., nahe North und Eliton 
Ave. dimido2 

Verlangt: Schneider und Andere, die das yraftifche 
Zufchneiden aleih an Stoffen für Euitomers oder 
Nüholeiafenefhäfte erlernen wollen. 212-214 ©. 
Halſted Str. 27jalm2 


Perlangt: Arbeiter, melde geionnen find, fih im 
Michigan eine Syarın zu errichten, . bietet fich jest qute 
Gelegenheit bei Aug. Hoerich, 36 Einbourn Ave.  dimt? 

Verlanat: Ein Fredco Painter; nur ein anter braucht 
porzuiprecgen morgen um 9 Uhr. P. E. Gleidh, 403 N. 
Elarf Str. 2 


 Verfangt: Guter Yinge für Wirewsrfs. 196 Ma- 
diſon Str, Baſement. 2 


Verlindt: Ein junger Mantı, ber in der Nochbarſchaft 
va Salfted und 12. Str. wohnt und aut mit Pferden 
umgehen und alferfei Arbeiten im Haufe beforgen fanu, 
findet ftetige Beihäftigurg. (Neferenzen . verlangt.) 
Zangbein, 513 ©. Haijted Etr. 2 


Derlangt: Ein ftarker Junge, der Luft hat, in einer 
Bädere ian Cafes zu arbeiten. 461 W. 12. Str. 0 


Perfangt: Ein guter Barkeeper, ein verbeittiigeter 
Mat toird vorgezogen, fan beim Geichäft wöhnen, 
mus Kaution ftellen. 5. Both, 337 Larraber Str. 0 


Berlangt: Einen guten Möbeljdyreiner. 5. W. 
Riedel, T76M. Wafhirgton Str., 2. Floor. Bünill 


Ein Shuhmader auf Reparatır; muß 
TEN. — 


Verlangt: Ein guter Küfer. der ſchon Vormann 
war dder ihon einen Shap gehabt hat. BIS 
Sanger 21 


Verlangt: 
— ſprechen. Board im Hauſe. 
ve. 


Berlangt: Ein guter Bügler an Hofen. 
nell Str. ® 


Perlangt: Ein er Kellner beftändigeArbeit. 
1889. Monroe ns —— 0 


DM rienen. "Balyufragmn 04 Mei 


187 Eor= 
0 


DVerlanet: 
WBarbiergei 
Str. 


Reifender für eine deuiffhe 


[227 


Berlandt: Ein Iedii Mann im Garten 
tem. 608 Rarrabee Gtr  " — 


Aüllers Halle, 


Ecke North Avenue und Bedgwick Str, 


Acht Stunden. 


Fur zwei Borfielinngen: 


Mittwoch. 28. u, Donnerstag, 29, Janar, 


Von der Eight Hour Dramatic Co. 


Vergekt nicht, dat dies die einzige Gelegenheit N na 
die Bewohner der Nordfeite ift, diejeß aroße Arbe 
ftüd zu jehen. Nur zwei Abende: Mittwod und Don» 
nerftag. dbmil 


Preife, 25 und 50 Cents. 
Berlangt: Frauen und Mädhhen, 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Gute Nähmädchen. 3121 State Str. 2 


‚ Berlangt: Majhinenmäddhen an Weften. 233 Bun 
ling Str. dimie 


Verlangt: 2 Mädchen für Shopröde. 35 Welt 
11. Str., — rer —— dimi2 


Derlangt: m Iuftitut für Meidermanerinnen Da» 
men, die da8 Bufhneiden von Kleidern, Zaden, Mans 
tillen und Kindergarberobe gründlich erlernen. wollen. 
212—214 ©. Halfted Str. 2rjaım? 


Derlangt: Hand» und Maſchinenmädchen an Män⸗ 
teln. SITN. Alhlanb Abde,, en dimiO 
2erlangt: Mafhinenmäbden an Shopröden. 
N. Wood Str. d 

Verlangt: Eine gute deutfche Verfäuferin, welche 
Erfahrung im Dry Good3-Geihäft befist. Stetiger 
es und gute Bezahlung. Nacdzufragen bei John 

. Diorper & Eo., 293 €. Divifion Str. di-jal 


Verlangt: Halberwachſene Maädchen, um an Davis 
Nähmaſchinen zu ardeiten; auch ſolche die es nicht kön⸗ 
nen, werden darin unterrichtet. Beſtündige Arbeit 
da8 ganze Jahr Hindurd wird garantirt in No. 24 
Ontario Str. 11 

Terlangt: Drei Maichinenmädcen, jowie jeh8, um 
beit Hand an Röder zu nähen. Guter Lohn und bes 
ftändige Arbeit. Nahzufragen 642 Gouthport Are., 
nahe Lincoln Ade. 24—31j9 


‚Rerlangt: Mafhinenmädden au Hofen. Beftän« 
dige Arbeit. 475 W. 14. Str. ;. Tamodi9 


Mehrere Mafihinenmäddhen an Sl 
tr. jiwo 


764 
mid 


Verlangt: 
78 Orchard S 


Berlangt: 


Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 344 
Clybourn Abe. jalwO 


20jal 
Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen 
arbeit. 473 ©. Haljted Str., Top Floor. 
usarbeit. 


Verlaugt: Ein Mäbdchen fur augeneine 
muß waſchen und bugeln konnen. 108 Schiller Str. 
zwiſchen Wells und Sedgwick. 2 


für Hands 
bimi2 


Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
462 Webjter Ave. 2 


erlangt: Mädchen, 14—15 Pr. alt, für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von2. Nadzufragen 119 W. 
Randolph Str. 2 


Derlangt: Anftändiges 
arbeit in Meiner Familie. 
Wells, Top Flat, Front. 


Verlangt: Ein gutes MädGen, um bei gewöhnlicher 
Hausarbeit zu helfen. Beftändiger Plaß, guter Lohn, 
a Wrightivood Ave, Block weitlih von — 

x. 


— fucht Gtel- 
lung. 303 Blue J8land Ave, 3. Flat. 0 


Verlangt: Eine gute Köchin im Boarbinghaus. 211 
€. North Ave. Nahzufragen im Bafement. 2 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn und beftändiger Plat. 165 Center Str. 2 


Zu erfra» 


dimi2 


junges Mädchen für Haus 
‚ 1% Midigan ehr. note 





Derlangt: Eine gute Köchin, guter Bohn. 
gen 49 5. Ave. 


“ Berlangt: Mädchen fir Haußarbeit. 588 Auftin Moe. 

Verlangt: Gutes Mädchen bei einem jungen Ehepaar, 
Guter Lohn und gute Bebandlung. 251% 
linfe Glode. 


Derlangt: Eine perfecte Köchin oder Kcd, inWajh- 
mädden, ein Hausfnecht. 180 €. Randolph Str. 1 


VBerlangt: Eine ältere Frau al Haushälterin. 11 
Blair Str. famobi2 


Derlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 3925 ©. Halited Str. 24jalm2 
Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haußarbeit. 
1424 51. Str, 22j1m9 


Verlangt: Gin Dienftmäbchen für Hausarbeit. 152 
DW. Bar Buren Str. 21j1m9 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 bi3 36. Pläße frei. Mbends offen. rau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisfactton,* 


5EIN. Clark Str. anoolmts 


Berlangt: Gute Köchinnen, zweite und Kindermäd⸗ 
chen. Herrſchaften werden gut bedient bei Frau 
Schleis, 107 W. 18. Str. 24balm2 


Derlangt: Eine deutihe Haushälterin, die englif 
ipricht. 2810 Archer Ave. famodi 


‚ Berlangt: Ein ftarkes deutjches Mädchen für gewöhns 
Tiche Hausarbeit. 114 Yullerton Ave. modi2 


" Berlangt: Ein Kindermädchen in einer Lleinen Fa- 
milie, guter Lohn, Referenzen verlangt. 3347 Prairie 
Ave. mbi 0 
Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
> guter Lohn, Referenzen verlangt. 3347 —2 

ve. mdi 


Verlangt: Ein gutes Maädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 44 W. Chicago Ave. mobil 


Perlangt:. Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, muß folhen und baden fünnen. Guter Vobhn. 
Nachzufragen 147 Peoria Str.,nahe JadjonBculevard. 

Er bimill 

Derlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 382 

m. 12. Sir,oben 0 — dimill 
erlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und auf 
Kiuder zu adhten. 643 N. Hoyne Ave. 0 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 172 
RB. Divifion Str., über Store. 0 


Verlangt: Ein Altlihes Mädchen für Hausarbeit im 
Reftaurant. 2330. Nandolph Str. 0 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlich 
Hausarbeit. Guter Lohn. 9 Cornell Str. 0 


Verlangt: Ein gute3 Mädchen für Hausarbeit, an« 
ftändige Bezahlung. 563 W. Ehicago Ave. 0 


Verlangt: Sogleidh. ein outes Mädchen, da8 mehr 
anf qute Behandlung fieht, als guten Bohn, Meine Fa- 
milee. SAN. Halfted Str. 0 


"erlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeinepaus- 
arbeit. 334 Sedgwid Str., Bäckerei. 0 


Berlangt: Gin nettes deutiches Mädchen für Hauds 
arbeit. Zu erfragen 289 La Salle Ave. dmid 


Berlangt: Ein Mädihen für allgeinöitie Hausarbeit. 
634 1. North Ave. ö 


Berlangt: Ein Mädchen für 
beit. 224 2a Salle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Tleime Hausarbeit. 
246 Zarrabee Str. j 11 


Verlangt: Ein Mädchen, das engliſch ſpricht, für 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 148 Larrabee 
Str. 2 > bimili 

Berlangt: Gutes Mädchen, weldhes —ns-A und 
Kom. 


allgenıeine verfteßt. Burter 
Office. Her Dwiſion Str. 1 


Sofort, ein gutes Dienftmäbdhen. Deut- 
Guter Lohn. 355 Wells | 
il 





gewohnliche Hausar · 
dimill 


Berlangt: 
ſche vorgezogen. 
Fiat C. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
arbeit. 279 Ordard Str. 


Geiuct: Ein Brodbätter, 1. oder 2 Hatıd, uht 
Arbeit. Stadt oder Laud. Adrefſe U. 29 Abendpoft. 
bimifl 
Seſucht: Ein exfahrener Polfterer 
aung im Shop oder privat. Adr. unter 
„Abendpojit“ 


Stellungen juhen: Feanen. 
ee 


Seſucht: Eine Hiltere unflüttdige Fruu jucht ciucu 
$ ols Haushälterin bei einem Wittwer oder al 
aufenwärterin. 181 Divore Str., nahe — 
a 


Be 
fire 8 
0 


— — 
tein Alter 
ee 


Verlangt: Ein tühtiger Bünler ri u 
' no nat iger ügler für — 


ebjter Ade., » 
2 


en⸗ 


für Haus. 
ı1 


Neu! 
w .. 
Hacilünderz enaren. 
Zwei Romane. Reich iluftrirt von %. Bergen. 


und. Sanghbammer. 
Eridheinen zufammen in 42 Lieferungen @ 15 Cent. 


F.P. KENKEE & Oo, 
; Buchhandlung, 
8 75 Desarborn Str. 


Grundeigentbum und Säufer. 


en: Eine Bot in Adondale, nahe der Bela 


nom Ave., jpottdbullig. W. Friedman, 179 Oft 5 


verkaufen: Kür einen Spottp of 
—— 
612 Firft National Bant Bidg. 25jal 


a verkaufen: Zweiftöcdi Haus und Lot bei W 
oflendort 262 en eh —2 
dertaufen oder vertauſchen: Minneſota 
ee Ruipper, * % Str. * Ei 

Zu verkaufen: Billig; jhöne 4-Bi öottaged an 
ST 
: i b i 
2059 Emerald Ude. |. 


Geſchaftsgelegendeiten. 


derfmiten ı Gut der Fin und Eroderge: 
PR dilfig. 118 W. North Ave. midoo 

u verfaufen: Billig, Schneiderwerfftätte mit 16° 
nöhmarsinen Barter Bampftefjel und volftändige 
Dampfmaihine, bereit für Betrieb, jowie Preifinge 


Defen, Bügelerfen, Tiiche, Stühle c. N + 
—I Ar. Wheeler & Wilſon Mig. tt 


abaſh pe. 


dienste een 
Zu verlaufen: Ein qut gebendes Grocerpgeichäft am 
der Sübdjeite. Adr. Y 37, „Abendpoft“. ” dmtdo® 


Zu verfaufen: Gigarren», Tabak und Gandy«Store 
fammt Ginrihtung, $16 Rent, für $100. 137 Blue 
Ieland Ave. dimidoo 


Zu verkaufen: Bäckerei. billig. 668 Blue Island 
Ave. 0 


Zu verkaufen: Ein Meines, deutiches Kofthaus. 146 ; 
M. Ban Buren Str. — dmidoO ' 


Zu derfaufen: Beränderungshalber ein allgemeineß 
MWaarengejhäft. Nordiweftede Bifhop und * — 
ja! 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus zwiſchen 
Sanal und 12. Str., 30 Zimmer eingerihtet, Bargain, 
lange Beaje und mäßige Rente. Gutes. jeit az 
beftehendes Geihäft. Adreſſe W. 140 a us 

imido 


u & Rubümäty, 81 Slark Str., Room, o 
mai ser, von on Sul miiober abe Bakke 


tet3, Groceries u. j. w. in allen Theilen der Stadt. 
didofal 


Zu verkaufen für Cafh, oder zu vertaufchen 
Stabt-Real Eftate: Gut gehende Edgrocery neben 
Dieatmartet, 1 Pferd, 2 Topwagen, guter Stod. 
Gelegenheit für einen Deutjhen. 479 Loomis Str, 


Zu verkaufen: Eine 5 Kamen Mildroute muß Une 
Ber balder verkauft werden. Nachzufragen 4418 
enttvorth Abe. mobi 


Zu derfanfen Billig: Holg- und Kohlenge ſchaft mit 
bollftändiger Einricpfung, gute Lage Nahzufragen 
293 MW. Ghicago Ave. ZAjniwil 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Salaon und Boarde 
ingbaus. 175 Rumjey Str. {mbil 


Zu verkaufen billig: Beitrenommirtes Kundenjähneis 
der-Gejhäft, gute en mit Wohnung und billiger 
Rente. Adrefie ©. 141 Abenbpoft. imomil 


— 
Katıfı und Berraufs⸗Angedote. 


ute Pferde nnd Geihier, 


u berfaufen: Zwei 
ür Buggypferb ober — 
dm 


billia, oder zu vertauſchen 
132 ©. Desplaines Str, 


Zu verfaufett: Sofort, billig, neue Store nnb Gaß 
gi res, incl, Ofen, Awning und ein vollftändigeß 
ett. 415 North Ave Nachzufragen bajelbit jedem 
Abend von 6—7 Uhr. dmidao 


u verkaufen: Ein ſchoner 
billig. 145 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Billiard, Billig. 395 OR 
Divifion Str. binidoO 


Eine neue Sendung 
Gefang zu billigiten 
Blue Jsland ade. 


u verkaufen: Eine gutgehende neue Nähmajchtıe 
billig. 4722 Page Str., nahe Woob Etr. modi2 


Zu verkaufen billig: Haslwanter-Zither, wegen Ab» 
zeife. 115 Cleveland Ave. imbil 


u verlaufen: Ein guter junger Jagbhund. 163 
oflario Str. . — ſmdil 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladenein 
—— Gounterd, Spiegel, so. Wallcafı 
Shelfings, Grocery Bind, Show Gajed und Em 
Dorſch Bros., 116 und 122 €. Ebicago Ave. 20n1j9 


junger — 


arzer Kanariendogel in beſtem 
reiſen. Nathan Slotkin, 104 
3j1m9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zınei anftändige Männer finden aute® Boarb mit 
MWäidge bei einer alleintehenden Frau. 881 SFairfield 
Ave., nahe Humboldt Part. dimiz 


Ein anftändiger Herr im gefegten Wıiter findet ein 
reundliches Heim, auf Wunjch aud) Kaffee. 631 Blue 
Sland Ave., 1. lat. 27jalw2 


Zu dermiethen: Möblirte® Zimmer, billig. 123N, 
Market Str., J. Wrage, Top Floor. 2 


Berlangt: Koftgänger, 8314 wöchentlich. 406 MW. 1 
Str., ae Radng * —5 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an ala 
oder Mädchen. 14 Dujjold Str., oben. dio 


vermieiben: Zünmer, mit ober ohne Board, für 
Männer. 585 N. Albland Abe, nabe Milwaukee 
Abe. mb 
u vermietben: Bimmmer, Mit oder ohne Bo fir 
585 N. lan Ave, nahe Miltvanfee 
Ave. mdimiO 
Zu vermiethen: Xeere Bettzimmer. 134 Milton 
Ade., unten. famodi9 


ketben: BR swerthe Dfficed. 517Mils 
— Kuler Por Kfker. 1Sjo—1jebß 


Aerztliches. 


3 dlung der Srauentrankheiten. 
Mh, She N — immer 20. 118 


nd Str., Ede Elark. Bon 12 biß 4; Ge — 
bis 2. liapi 


eim Da bie i 
—* von Babieß —— — 
6 aller Fraueukrantheiten; wieg 
beit Fran Dr. Ehwarz 279 als Str. Bad 


Frauentrankheitten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
der. 70 State Sir., Zimmer 312. Sprechſtunden bom 
2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


u 251 11 
ts. Walter, Beutfche, fte, i Ge⸗ 
Burtöhelferin. 2955 en Er Ei, on 


350 Belodnun x jeben bon Haute 
krankheit, granulirten e agentwern, Susjdlag oder 
—— den Gollivers it-Salde nicht heilt, 

die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 


— —— — — 


Unterricht. 

Anterricht in Zitherſpiel. C. Stadier N 
Uve — . 
Berſchiedenes. 

in kleiner wei d mit 
— ———————— — auf 
vo 


den Namen Molly. Abzugeben gegen gute 
in 319 Dinifion ©tr., ©. Beonhardk. 


Sader · und Conditor· Arbeits · N iſungs · Bureau 
292 5. Ave. — 13j41m9 


i d 
eig NE yoga ee 





Bühne. 


IMonvelle von Konrad Telmann. 


(1. Bortjegung.) 

Während biefer Vorgänge in meiner 
amtlichen Thätigkeit hatte ich nicht vers 
fäumt, Denjenigen, deren Gerihtäbe: 
börde fich in meinem armen Gelbit ver: 
förperte, auch menfchlich näher zu treten, 
fomeit das die Sitte irgend erforderte. 
I hatte Bejuche gemacht und empfan- 

en, iwar eingeladen worden und betheis 

igte mich des Abends hin und wieder 
.am Stammtifche im Honoratiorenjtüb- 
hen des „Schwarzen Greifen“. Biel 
Iohnende Bekanntichaften hatte ich dabei 
nicht gemadt. Ich fand recht wadere 
und ehrenmwerthe Männer, die ihrem Be: 
ruf mit Treue und Bebädhtigkeit nach: 
gingen, ohne viel nad den Zeitläufen 
und Welthändeln zu fragen, Mäün: 
ner, die im Mligemeinen viel 
lieber hörten, als ſprachen, und 
den Mund eigentlich nur zum Eſſen 
und Trinken aufmachten. Die Frauen 
ſprachen dafür um ſo mehr. Aber was 
ſie ſprachen, kam über das kleinſtädtiſche 
alltäglige Einerlei nicht viel hinaus, 
innerhalb defjen ihre Interejjen jich bes 
wegten, und der Klatjch blühte allerorten. 
Eine Garnifon befaß das Städtchen 
nicht, das zum guten Theil von Ader: 
bürgern bewohnt wurde und den Geijt 
ber Neuzeit ängftlich von jeinen Mauern 
abzuwehren beftrebt war. Mit meinen 
großſtädtiſchen Anſprüchen und Gewohn⸗ 
heiten kam ich mir hier alſo recht verein⸗ 
famt vor, zumal ich nicht meinen jatiris 
chen Launen einmal die Zügel je durfte 
ſchießen laſſen, um mir nicht Feinde zu 
verichaffen, deren Leumundszeugniß meiz 
nem fpäteren Fortfommen hätte hinder: 
Iich fein fönnen. Mit dem Bürgermeifter, 
der, ein ehemaliger Feldwebel, es mit der 
deutfhen Grammatik nicht allzu ftrenge 
nahm, der aber jedes Mal,wenn er einen 
Shniter gemadt hatte, in ahnungsvoll 
abwehrendem Zorn um jih blidte, war 
ohnehin nicht zu fpaßen. Noch übler 
wurde meine Rage dadurch, daß er eine 
eben herangeblühte Tochter befaß, und 
daß man mein Erfcheinen in der Stadt 
als einen Wint des Himmels zu betrad)> 
ten fchien, der mich diefer Tochter zuin 
Gatten beftimmt hatte, Die Sade jdhien 
bereit3 al3 abgemacdht zu gelten, noch ehe 
ich Fräulein Dorotheal&egler überhaupt 
mit Augen gejehen hatte, denn jhon in 
diefer Zeit lich man es an mehr und 
minder verjtedten Anjpielungen auf mein 
demnäcjitiges Cheglüd nicht fehlen. 
Später hatte ich auch noch das Unglüd, 
der jungen Dame felber nicht zu mihfal: 
Ien, und mußte nun, da fie mir ihrer: 
feit3 feinerlei wärmere Gefühle einzu: 
flößen vermochte, Fünftlich genug, zwwis 
fchen beleidigender Unfreundlichkeit und 
der Gefahr, unberetigte und unerfüll: 
bare Hoffnungen zu erweden, in meinen 
Berkehr mit der Bürgermeijterfamilie 
die Mitte halten. 

Unter jolchen manchmal recht bedrob: 
lichen Berhältnifien war mir die Be: 
Tanntfchaft mit dem Gutsherrn und Fa: 
brifbefiter Leopold Häfeler eim nicht 
hoch genug zu veranfchlagender Gewinn. 
Seine Befitungen lagen faum eine halbe 
Stunde von der Stadt entfernt und der 
Meg dorthin, der zumeijt durch den 
Stadtwald führte, war in diejer fommer: 
lichen Jahreszeit reizvoll genug. Häſeler 
felbjt war erjt einige Zeit nach meiner 
Ankunft in Polnow von einer längeren 
Geſchäftsreiſe zurückgekehrt und fo lernte 
ih ihn erjt fpät und als ich ſchon die 
Hoffnung auf einen erfreulichen und anz 
regenden Verkehr während meines Kom: 
mifjoriums aufgegeben hatte, fennen. 
Er jelbft fuchte mich zuerjt auf und lud 
mich in fein Haus. 

Er war ein Mann in den Fünfzigern, 
rüftig und thatkräftig, ein Hüne von 
Geſtalt, dabei gutmuthig wie ein Kind, 
und von einer treuherzigen Naivetät, die 
ihm ſofort mein ganzes Herz gewann. 
Mit ſeinen hellblauen Augen in dem faſt 
völlig von Haaren entblößten, rothen, 
freundlichen Geſicht, in dem ein halb 
noch rother, halb ſchon grauer Schnurr⸗ 
bart über einem großen Munde mit den 
blankſten Zähnen hing, ſchaute er ſich 
Einem gleich beim erſten Zuſammen— 
ſein in die Seele hinein. Ich hörte 
übrigens auch überall ſein Lob verkün— 
den. Er war dieHilfsbereitſchaft in Perſon 
für die ganze Gegend und hatte in ſeiner 
gutmüthig polternden, auch wohl zu 
Zeiten derben Art ſich noch nirgends 
Feinde gemacht. Seine Fürſorge für die 
Arbeiter wurde warm gerühmt. Mit 
den Honoratioren im Städtchen, zu denen 
er als Vorſteher der Stadtverordneten 
ſelber gehörte, hielt er gute Freundſchaft, 
ließ es an beißendem Spott manchmal 
nicht fehlen, trat aber nie Einem wirklich 
zu nahe. 

Man erzählte mir, daß er in zweiter 
Ehe vermählt ſei, erſt ſeit zwei oder drei 
Jahren. Die erſte Frau hatte er im 
zweiten Wochenbett verloren, war dann 
lange Zeit über ihren Verluſt ſchwer⸗ 
můthig geweſen, endlich auf Reiſen ge— 
gangen, um ſich zu zerſtreuen, und hatte 
von dort ſeine jetzige Frau zugleich mit 
ſeiner alten Laune und Lebensfreudigkeit 
heimgebracht. 
Jahresfriſt tinen Sohn, während von 
der Vetſtorbenen — etwa zwolf⸗ 
jährige Tochter zurückgeblieben war. 
Die Frau ſelber, mit der Häſeler die 
glücklichſte Ehe von der Welt führen 
ſollte, ſchien nunter den ſtädti⸗ 
—* asien. » Familien -Teine 

‚reunde zu ‚zählen. Man jpracdh: zwar: 
nichts Schlechtes von ihr, hatte im 
Gegentheil nur gute Thaten von ihr zu 
berichten, aber man wurde nicht warm, 
wenn man won ihrergählte. Sie follte 
ſtill und gurüchaltend jein, ein blochen 
menſchenfcheu, was man wmit „hoch⸗ 
— pflegte, und ein 
9 fvemdartig = abweirhendes Benehmen 
zeigen, dei; ınan Feiner näheren Umgang 


für möglichbiet. So war's. ges’ 
kommen, daß ich * —— er 
niemals gejehen hatte, ehe die Hi 


bes Gatten erfolgt war. Mich felbft 
—* waß ‚ınan über ihr kuhles und 


Von ihr beſaß er ſeit 


— 


Das Bild, das ich mir im Stillen von 
der jungen Gutsherrin gemacht, fand ich 
in der Wirklichkeit nicht ganz beſtätigt, 
Als Leopold Häſeler mich ſeiner Gattin 
vorſtellte, ſah ich mich einer kleinen, zier⸗ 
lichen, bildhübſchen Frau gegenüber, die 
mich mit großer Zuvorkommenheit em⸗ 
pfing, weder ſchüchtern noch verdüſtert 
war und die beſten Umgangsformen 
zeigte. Sie war heiter und lebendig, 
ihre hellen grauen Augen lachten mich 
an aus einem runden, von kleinen blon⸗ 

den Löckchen umkrauſten Kopfe, als ſie 
mich mit friſcher, ſilbertöniger Stimme 
fragte, wie es mir unter den Pollnower 
Philiſtern denn ſo recht eigentlich gefalle. 
Alle ihre Bewegungen waren von vols 
Vendeter Anmutb, ih fand fie gleih in 
den eriten Stunden reizend und e3 war 
wohl ur der Andfluß eines inftinktiven 
Beitrebens, meinetfeits auf der Hunt zu 
fein, wenn ich mir fagte, daß da aud 
ein wenig Kofetterie mit im Spiele jei. 

Wir befnchten zufammen die Wirth: 
fhaftsgebäude und die Fabrifanlagen, 
wobei Keopold Häfeler ben immer gefäl- 
ligen, jachfundigen und liebenswürdigen 
Führer machte, und ih fand in allen 
Dingen eine mufterhafte Drdnung vor, 
für die der GutSherr befheiden alles be= 
mwundernde Lob ablehnte. Als ich aber 
über die Art, wie für die Arbeiter hier 
geforgt und ihnen ein menjchenwürdiges 
Dafein auf jeinem Grund und Boden 
bereitet worden war, mich bejonders3 
warn äußerte, legte er lächelnd jeine 
breite, braune Hand auf die Schulte 
feiner Frau und jagte: „Dafür müfjen 
Sie fidh bei der da bedanken, die hat das 
Alles auf dem Gewiffen. Der müßten 
die Leute von Rechts wegen den Saum 
ihres Kleides füfjen, die ijt ihr guter 
Engel. Nicht geruht hat fie, bis fie es hier 
fo gut bei mir hatten, wie, glaub’ ich, 
nirgends auf der Welt, und an Bitten 
and Deiteln derenmegen hat’8 wahrlich 
nicht gefehlt. Manchmal hätten wir 
uns beinahe D’rüber erzüint, denn fie 
war ein bischen ftart im Fordern, Die 
Heine Lene, und ic) bin noch jo aus ber 
alten Schule, wiljer Sie. Na, aber 
Ichlieglich hat fie mich denn doch herum- 
gebradht — Frauen bringen Alles zu 
Stande, lieber Afjeffor, Sie werden das 
auch wohl nod ’mal erfahren! — und 
jest fieht’S fo, daß ich gar nichts mehr 
thue, ohne ihren Rath und ihre Willens- 
meinung vorher einzuholen. Am lebten 
Ende hat unfereiner ja nun auch feine 
Freude an diejem status quo, aber ein 
Berdienft darf mir Keiner d'ran zurech— 
nen, das gebührt ausjchließlich diejer 
jungen Frau bier!“ 

Er ah fie mit feinem gutmüthigen, 
breiten, lachenden Gefiät jo recht ver: 
liebt und glüdjelig an, während fie in 


-reisvoller Verlegenheit fchon, während 


er jprad), mehrmals verjucht hatte, ihn 
zum Schweigen zu bringen, und num 
fhmollend erwiderte: „Weißt Du auch, 
daß es gar nicht geſchmackvoll iſt, wenn 
Ehemänner ihre Frauen rühmen? Der 
Dritte glaubt dann immer, fie hätten’3 
nöthig, weil man ohne das Fein Rüh- 
mens an ihnen zu entdeden vermöchte!“ 

Die Antwort erheiterte ihn nun vol: 
lends, und in der beiten Gtim: 
mung jeßten mir unfere Wan— 
derung fort. Während derjelben 


hatte ich mehr als ein Mal Gelegenheit, | ini ud, | 
| Sahren mit jelbiiloier Hingebung in 


zu beobadten, in welder Bereh: 


rung bie junge Gutsherrin auch that: | PER u wu = 
Whitechapel ſich der Hebung der Armen— 


ſächlich bei den Arbeitern ſtand. Männer 
kamen herzugelaufen, um ſie zu begrü— 
ßen und einen Gruß von ihr zu erha— 
ſchen, Frauen küßten ihr die Hände und 
die Kinder lachten und jubelten, wo ſie 
vorüberkam. Meine 
dieſe Frau, die mit ſo kindlichem Froh— 
ſinn und weiblicher Anmuth ſo viel Le— 


bensernſt und erfolgreichen, werkthätigen 


Opfermuth bekundete und verband, 
wuchs immer mehr. Ich konnte einige 
Worte darüber zu ihr nicht unterdrücken. 
Aber ſie ſchüttelte nur den Kopf und ſah 
mich plötzlich beinahe ſchwermüthig von 
der Seite an. „Fangen Sie nun auch 
noch an?“ fragte ſie. Es lag jetzt etwas 
Müdes in ihrem Ton. 

Dann hatten wir den Park erreicht, 
der ſich mit ſchattigen Linden und obſt— 
baumbeſtandenen Raſenplätzen bis gegen 


unter dem niederhängenden Gezweig 
einer alten Buche um einen in die Erde 


gerammten Steintiſch auf den drahtge- 


flochtenen Seſſeln nieder. Als dann die 
altmodiſche Kaffeemaſchine über der Spi— 


ner unſere Cigarren rauchten, die Blicke 


richtet, der uns mit ſchattigem Frieder 
umgab — von fern herüber ſcholl nur 
dumpf das Fabrickgelärm, wie Meeres— 
brandung — begannen wir behaglich zu 
plaudern: 

„Wiffen Sie au,“ fagte ih, „dap 
ih einen glei erfreulichen und wohl: 
thuenden Qag wie diefen noch gar nicht 
erlebt babe, jeit ih in Rollnow bin? 
Sie find glüdliche Menfchen. Bei Jh: 
nen ift gut jein.* 

Freut ach,” fſiel der Gutsherr ein 
und ſtieß eine ungeheure Dampfwolke 
aus, „freue mich von Herzen, daß Sie 
das finden! Ja, ich denke, wir dürfen 

nicht klagen — was, kleine Lene?“ 

Er nickte und blinzelte ihr zu und ſie 
erwiederte ablenkend: Nehmen Sie 
Mren Beruf ſo eruſt, daß⸗er Jhuen die 
frohe Laune ganz verditbt?“ 

Ehe ich antworten konnte, ſagte Leo⸗ 
pold Häſtler: „Na, Du weißt wvoch, 
Kind, daß der Aſſeſſor eigens hierherge⸗ 
ſchickt worden iſt, um Plaucks Mörder 
ausfindig zu machen. Und wenn er nun 
das nicht fertig bringt, fühlt er ſich klein 
und konmt ſich blamirt vor. Das be⸗ 
greift ſich. Würde mir auch nicht anders 
gehen. Wozu ſtudirt man am Ende 

das Jus“, wenn man das nicht mal 
Aann? Und nicht wahr, Beſſer, Sie ſind 
bis dato noch gerade ſo klug wie Ihr 


Vorgänger und wie wir Alle zuſammen? 


Eine verten ftite Sache!“ 
Ich hatle «won dem unglückſeligen 
eß micht reden wollen, 


d wmir war es nicht AED, Ya ‚er ‚aan! 


eimlehr | doch hier zur Sprache" fam. :&8 ‘fehlen 


in der Luft zu liegen, und man konnte 
icht vermeiden. Mir aber trübte der 
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rein Geſchrei darüber, daß ihre 


„Abendpoſt⸗⸗“, Chicago, Dienftag, den 27. Januar 1891. 


Ber Rothitand im Oftende 
LSondons. 


Nur Diejenigen, welche das Oſtende 
Londons von Bethnal Green bis 
Whitechapel nicht kennen, mit ſeiner 
eine Million überſteigenden Arbeiter⸗ 
und Armenbevölkerung, wird es über⸗ 
raſcht haben, zu hören, daß der gegen— 
wärtige Winter mit ſeinem anhaltenden 
Froſt, ſeinem Schneefall und dem fürch— 
terlichen, oft Wochen hindurch andauern⸗ 
den Rauchnebel einen Nothſtand ge— 
ſchaffen hat, der die Dimenſionen einer 
wirklichen Hungersnoth annimmt. Daß 
es dazu kommen werde, wußte man 
ſchon vor drei Wochen. Die Million 
Seelen, welche in dieſen Quartieren 
hauſt, iſt in den beſten Zeiten äuherſt 
arm. Etwa 100,000 derſelben leben 
don ber Hand in den Mund, haben 
einen unregelmäßigen, von der Shiff- 
fahrtei und den Dods abhängigen Ber- 
dienft, der unter feinen Umjtänden 4% 
Dollars wöchentlich überfteigt und wenn 
bie Geigäjte in ben Dods in Folge der 
Witterung oder in Folge einer toikiier- 
ciellen Krıjis jchlecht gegen, oder gänzlich 
file ftehen, fo bleidt auch diejer Wo- 
Senlohn aus, 

Der NRothitand trat, wie oft zuvor 
im Winter, zuerjt in der in dem Dods 
beihäftigten Bevöfkerung auf, ift aber 
feineswegs auf dieje beichrüäntt. Die 
Union der Dodarbeiter, welche noch im— 
mer über 20,000 Mitglieder zählt, Hat 
Ihon vor einigen Wochen alle Kräfte 
angejtrengt, ıım dem von Tag zu Tag 
zunehmenden Elend zu ftenern. Etwa 
14,000 Dodarbeiter, Mitglieder der 
Union, find gänzlich oder theilweife un: 
beſchäftigt. Bon allen Seiten treffen 
Meldungen über die Leiden ein, Die imo- 
henlang ohne Klagen ertragen tsorden 
find. Da gibt es Männer, fräftige,ge: 
junde Gejellen, welche drei bis jieben 
Wochen lanı garnicht haben arbeiten 
fönnen, objchon fie täglich von einem 
Dod zum andern gegangen find, im der 
Hoffnung, genug Geld für eine Mabl- 
zeit für jich und die Sinder zu Haus zu 
verdienen. Ein Stüf Hausrat nad 
dem andern wird verfauft, verpiändet, 
zulebt geht die Bettitatt,und in manchen 
Fällen habeh die armen Leute ihre 
Stühle und Tijche verbrannt, um ji) 
bor der fürchterlichen Kälte zu jchüßen. 
Denn mit dem Saleı des Thermowes 
ter3 gehen die Kohlenpreiie jofort in 
die Höhe. Dbendrein hat der Schnee- 
fall den Sleinbetried de3 Brennmateri- 
al3 it den Straßen gewaltig Eintrag 
gethan; die Bierde fonnten auf dem eid- 
glatten, jchlüpfrigen Straßenpflafter 
nicht vorwärts fonımen, und jcht wird 
die ordinärite Steinfohle im Ditende 
für etwa 2 ih pro Zentner verfauft. 
Das heiht, der Arme zahlt beinahe das 
Doppelte für jem Bremmmaterial, wie 
der Neiche, der grögere Quantitäten 
und im Sommer zu Taufen im Stande 
iſt 

Man kann fragen: iſt dieſes möglich 
in der reichſten Stadt der Erde? Daß 
es möglich iſt, zeigen die Berichte der 
Männer, welche ſich die Linderung des 
Nothſtandes zur Aufgabe gemacht ha— 
ben. 

Einige Beiſpiele mögen genügen, 
welche dem Hauptbuch Herrn 
Charrington entnommen ſiud, der ſeit 


des 


der Miſſion in der Mile End Road in 
bevölkerung widmet. Die Leiden und 
Entbehrungeu, welche in den trockenen 
Aufzeichnungen enthalten ſind, ſpotten 
jeder Beſchreibung: „Füuf Monate ohne 
Arbeit; kein Feuer, keine Nahrung zu 
Hauſe“, ſagt ein Bittſteller. „Acht 
Wochen ohne Arbeit, ſechs Kinder zu 
Hauſe, alle Kleider und aller Hausrath 
verpfändet; gänzlich mutellos.“ „Sie— 
ben Kinder, deren Vater ſeit drei 
Wochen ohne Arbeit iſt: Alles verpfän— 
det, um Brod zu kaufen.“. „Sechs 
Wothen ohne Verdienſt, die Wohnung 
aufgekündigt, Alle hungern.“ „Rein 
Feuer, keine Nahrung zu Hauſe; Vater 


hat ſein leßtes Hemd für 9 Weitce ver- 


fauft, um fiir Mutter und zwei Ninder 
Speijen zıt faufeı.” „Eine Wittwe mit 
vier Kindern [as alte Schuhe in den 


| Rtentorn mir? er a . Say Irrnch 

s — EStraßen auf, um Feuerung in der fürch— 

den Wald hin dehnte, und ließen uns — * 
‚ My N terlichen Kälte zu bekommen“, u. 


ſ. w. 

Ich könnte hunderte ſolcher Fülle an⸗ 
führen, das ſind keine Gewohnheits— 
bettler oder ſogenannte Cadgers, Die 


immer am lauteſten ſchreien, ſobald das 
ig Matt 46 
un, i kalte Wetter eintr 
rituslampe brodelte und wir beide Män-⸗ — 


Arme, die darben und leiden, oft ohne 


—— * . 0 zu klagen, bis das Elend einfach uner— 
in die grüne Weite des Parks hinausge- gen, ö i 


rüglid) wird, bis raniheit ausbricht, 


die ein Familienmitglied nad dem an: 


dern auf's Lager wirft, Dis ein plößs 
iger Tod dem amtlichen Leichenichauer 
Beramnlafjung gibt, einen Bid ın das 
Millionenſtadt 
zu thun. Während die Reichen im 
Weſtende während der Weihnachtszeit 
praßten, ſind Alt und Jung in den 
Armenquartieren des Oſtendes zu 
Dutzenden angeblich an Krankheiten, 
thatſächlich an Entkräftung, infolge 
lauger Entbehrung, geſtsrbdeun. Die 
Berichte des amtlichen Leihenſchauer 
ſind heuer eine traurige Weihnachts⸗ 
lektüre geweſen. 

An Vereinen, die dem Elende ſteuern 
wollen, fehlt es eigentlich nicht. Am 


nr 


wvirlunge loſeſten iſt leider das Motiſche 


Armenhaus, das ſogenannte Work- 
house. Das engliſche Armenhaus 
mahnt mich an nichts ſo ſehr, als an ein 
haus. Die Armuth iſt ja ein 
Verbrechen. An ſonſtigen Armenmif⸗ 
ſionen iſt auch im Oſtende kein —— 
nur fehlt e3 an einer guien Drganifa 
‚tion. Die verfihiedenen Vereine li 
einender in den Haaren, jind Neben: 
budler, nicht jo jehr in den Beſtrehen. 
den Nothleidenden Hilfe zu ſpenden, gis 
in dem Verſuch, dem mildthätigen ub⸗ 
Uilum Geld ahzalocien. 


8 


MWenn z. B. ein großartiges Hier: | 


mehmen, tvie DM3 der Heilsarmag ii. 


!&Spene geieht wird, jo erheben alla anba:! 


weniwonlihätigen Anjtalten -im Ditg: 


arzt werden und die We 
hildthätiger Leute verfiegen. "Werder 
peinahe — bis heuie Gensra] 
> u jur: e 3 ei en 

t# 1 die Halfte anderel 


die hungeruden Milltoneü lauter ſchreien 


macht, wie gewöhnlich. Ob municipale 


Werkſtätten, wie John Burns vorſchlägt, 
oder ob eine Verkürzung der Arbeits⸗ 
ſtunden, wie Tom Mann glaubt, dem 
Uebel ſteuern Bnnen, das iſt ſchwer zu 
ſagen. Sicher iſt, daß die unregel⸗ 
mäßige unzuverläſſige Beſchäftigung 
der Arbeiter in Oſtende die Hauptur⸗ 
ſache des gegenwärtigen Nothſtandes iſt. 
Das Armengeſetz gewährt den Kranken 
Unterkunft im ſtädtiſchen Spital, aner⸗ 
kennt das Recht der Landſtreicher auf 
ein Nachtlager im Armenhaus; aber 
für die chrlichen, durch eine unverſchul⸗ 
dete Kriſis verarmten, brotlos gewor⸗ 
denen Arbeiter und ihre darbenden Fa— 
milien gibt es keine Hilfe — die Mild— 
thaͤtigkeit des Publikums ausgenommen. 
Das heißt man nimmt dem unverſchul⸗ 
deten Armen ſeine Selbſtachtung, macht 
ihn zum Bettler, bevor man ihm Hilfe 
gewährt, die ihn und die Seinen vor 
dem Hungertode retten ſoll. 
— 7 — 

Aus ſatz und Auch' ſche Lymphe. 

Ueber die Behandlung von Ausſätzi— 
gen mit Koch'ſcher Lymphe liegen fol— 
gende Angaben vor. 

Aus Madrid werden Verſuche mit 
dem Koch'ſchen Mittel an drei Ausſätzi— 
gen gemeldet. An den beiden erſten 
wurden je fünf Emjprigungen von 1 
bi$ 5 mg vorgenommen. Bei jeder 
Einfpritung erlangte man bei beiden 
Ausſätzigen Ddiefelben örtlichen lud all 
gemeinen Reactionen, iwie bei Lupus 
und Tuberkellranken. Eine merlkbare 
Beſſerung wurde nicht feſtgeſtellt, nur 
verſchwanden bei einem Kranken die 
ſchrecklichen Nervenſchmerzen, an denen 
er ſeit langer Zeit litt. Bei einem 
dritten Ausſätzigen, der nur einmal mit 
Umg geimpft wurde, beobachtete man 
örtliche und allgemeine Reactionen, die 
fich ſeit der Impfung in Zeiträumen 
von vierundzwanzig Stunden wieder— 
holt haben. 

Profeſſor Babeſch in Bukareſt hat 
ſeine Verfuche bei Ausſätzigen fortge— 
ſetzt und gefunden, daß die Impfung 
mit Koch'ſcher Lymphe nicht bloß bei 
tuberenlöfen Ausjahe, jondern auch bei 
anäfthetijcher, nervöjer und glatter 
Lepra eritlich jehr bejtimmte, allerdings 
bei den einzelnen Kranfen verjchiedene 
Neactionserjcheinungen, jodann aber 
auh bemerfenswertbe Heilungserjchei- 
wungen hervorzubringen vermag. 


Da in den bisher beobachteten fieben 


Fällen die allgemeine Reaction (Hoch- 
gradiges Fieber, Schüttelfrojt) hier und 
da jchon nach der erjten Einjprigung 
bon Img auftrat, während eine zmeite 
ftärfere Einjprigung von 2mg feine 
Aendernng int Allgemeinen Herborrief, 
in andern Fällen aber die allgemeinen 
Neactiongericheinungen erjt nad) tvicder- 
holter Einfprigung eintraten, jo fann 
daraus auf eine gewilfe Mecumulation 
der Wirkung des Koh’ihen Mlittel3 bei 
Lepraivanten geichlojien werden. Bes 
jonders bemertenswerth ift ein von allen 
bisherigen Beobachtungen bei Ausjaß- 
impfunigen ganz abweichender Fall, in 
welchen bei dem Batienten jelbjt nad) 
Einimpfung von 6mer feite allgemein 
föcperliche Reaction eintrat, wohl aber 
des Befinden des an einer Lepra de3 
Kehlkopfes leidenden Kranken ich auf- 
fällig beſſerte. 
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Abſchied 
von der gewöhnlichen Art und Weiſe haben 
die Herſteller von Dr. Pierce's Golden 
Medieal Discovery ſchon lange genommen. 
Sie wiſſen genau, was ſie leiſten können — 
und dies garanti 
pünktlich div äi { 
allen aus unthätiger Leber und unreinem 
Blute entſtehenden Krankheiten dir keine Lin⸗ 
derung oder Heilung gewährt. Eine güuſti⸗ 
gere Bedingung kann wohl Niemand ver— 
langen. Nichts Anderes, was als Blutreiniger 
angeprieſen, wird unter ähnlichen Bedinguu⸗ 
gen verkauft — weil eben nichts Anderes mit 
„G. M. D.“ verglichen werden kann. 

So poſitiv ſicher ſind die mit demſelben er⸗ 
zielten heilenden Reſultate, daß die Herſteller 
den Verkauf deſſelben durch alle Apothe⸗ 
ler, wie bisher, auf Probe bevollmächtigen! 

Speciell wirlſam iſt daſſelbe in der Hei— 
fung von Schorf, Salz-Fluß, Hantentzün⸗ 
dung, Rothlauf, Beulen, Karbunkelu, 
ſchlimmen Augen, Nackengeſchwüren, und 


augeſchwollenen Drũſen, Gefchwulſt und 


Anſchwellaiugenn. Dis ‚größten 
ihren wohlthuenden Eiufluß. Worlds Di 
penſary Medical Aſſociation, 663 Maiu 
Street, Buffalo, N. 2. 


NEDICHL TREATHENT 
ASSOCIATION. 
a 
ſtets in geſchickter Weiſe behandelt. 


SE” Fähige Kerzte, niedrige Gebühren umd Medizin 
sliejert. Wian-ifebg 


Bir Bund ig 


TEE NEST TDEIBNTEE 
Beltern Medical & Burgical Anftttute, 127 


Greer, jeit 30 Jahren 
über alle fperiellen Män» 
nerie ı Heilmittel furiven 

Netdeufgwäden. 
alaas 10-12. ni13,1,$ 


tr, 28. 8% 


Sa. Salle 


‘Mrs.iDr. L.:HAGENOW, M. D. 


ih a ss Berl. n 


Dr. Lekov Cd. 
Fabrilanten u. Handler in 


eiterigen 
Seſchwwüre hrilent wernderbar fihnell durch 


SO:OPERATIVE 


Samllag Abend 


endigt einer der größgen Ausverfäufe in hakhgra- 
digen Kleidern, den Chicago je gefehen hat. 

Wir haben ein viefiges Gejhäft gemacht jeit dem 
Tage der Eröffnung, und dieie Thatſache iſt genü⸗ 
gender Bewei?, dab wir wirflic die Waaren ha» 
ben, die wir anzeigen und zwar zu dem angeküns 
digten Preie von 47c am Dollar der Serftellungs 
toften. Die neuen Miether ded Gebäudes haben 
uns erlaubt, diejen Berfauf no bi3 Samftag 
fortzufegen, da ihre Arbeiter nicht früher mit den 
vorzunchmenden Veränderungen im Gebüwke be 
ginmen tönen. Gin Wort genügt dert Meilen; 
fonmt, che es zu fpät ift, da der Bertauf am font» 
menden Samftag fließt. 

Anzüge, weldfe zu einer Noftenbräife don 89 bi3 
825 hergeftellt wurden, werden verkauft werden für 
84.25 bi8 810.78; Weherzieher, weile für 87.50 bis 
ees gemacht warden, verdaufen wir Fht 83.35 bis 
89.87, Weinfleidet, deren wirkliche Serftellungs- 
foften 82.50 bis 56.50 betrugen, werden verkauft 
für $1.15 Di3 $3.10. Kaufleuten oder Berfonen, die 
partienweife laufen, wird ein Ertra-Rabatt von 5 
Vreozent bewilligt. Bergegt nicht, Daß dieſer Ver⸗ 
tauf nur noch dieſe Woche Jortgeiegt wird in 278 
und OD. Madtiion Str., naht der Brücke. 

Waaren werdeit auf Wunjch ftetS umgetaufcht. 
Offen Abends. Erinnert Eud, dag fidh diejed 
Zager in den Händen befand von 

Ganute PH. Meatfon, 
Er-Sheriff von Cost County. 





Dem Tode 
= geividmet 


find viele Menicen, die Au⸗ 
fäde von Suiten, Erfältun 
u. f. w. vernahläifigen 
in die bösartinfie aller 
Krankheiten, die Ehwind: 
jucht, antartern Iafien. 
Eine bewährte Deutiche 

Hausarzuei und ein mahs 

) red Heilmittel der Nas 
tur finden toir in dem 


Siegen Kränler Suflen-Balfam 


beflen heilfam: Wirkung ZTaujende bezeugen m. N. 


Brau Winter: 
Ehicago, Oftober 1890, 
Geehrte Herren! 
Men Dann und meine fieben Kinder Yıtten viel an 
Suiten. Alle möglichen Mittel wollten nicht anjchla- 
gen, jo da& ich zumeilen das Echlimmfte befürchtete, 
bis mein Nachbar nid) bewog. den Eieben Kräuter 
ai Beljamm zu probiren. eyt möchte ich nicht 
ohne deujelden jein, und ich fürdte dent Hujten nicht 
mehr. chtungsvoll 
Frau Zulius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Erãuter Huſten ⸗ 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Eurovas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erlrankten Euſtröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, jowie zus fiheren Heis 
lung vor Sufien, Grlältung, Berihleimung, 
Stidyuften, Bräune, Bronhitid, NAfthma, 
Sufluenza und Salsweh empfohlen. 

Der Huften:-Balfam Turirt fofort den hart: 
nädigfien Bnjrc, welcher Art er aud fein mag, 
und Die Schwindfuht im Anfangsftadium, und 
giebt grobe Erleichterung, weni fie Schon vorgejritten. 

Für Finder ijt er ebenfalls jehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorjorglige Mütter ihn zur Hand Halten 
und ihn vor anderen Dtitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführlide Gebraudhsanweifjung be 
gleitet jede Flaſche. 

In allen Apotheken zu haben. 

Preis pro Flafche: 25 Cents. 


| Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alteund bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt no) und ftet8 mit grökter Gefchid: 
lichteit u. bejtem Erfolg alle geheime, ner: 
se | Dpöje, dronifche und private Sirankheiten 
= | peider Geinlehter. Confultation perjönlich 
oder brieflich in deuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 big 
5.30, Mittwod) und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 bis 12, 


F. D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Haute, Blut, Gefhlecht3- u. 
Frauen⸗Kraukheiten. 

186 Sñd⸗Clart Str., Chicago, Ill. 


Ino3mtfabtdo8 


den alten Lirzt, 


F Conſulti 


x 
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Dankdarer Patient 


N EEE TER TT TE ER FEIERT 


(Kein Arzt Eonte ihm helfem) 


Der feinen Narren nicht genannt haben will und ter 
ne vollitändige Wiederheriichung von 
re den eine‘, in einem Doktorbuch 
angege ei verdankt, laͤßt durch uns das— 
elbet rei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
ſchicken zeſes grode Vuch beſchreibt ausführlich alle 
Frantheiten in klarer verſtändlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſcaägens werthe 
Aufſeulüſſe uͤber Alles, was jie intereffiren Fünnte, 
außerdem enibält Dafielbe eine reihe Anzahı ber 
beſten Bieeepte, welbe in jeder Apothete gemacht 
werten Föonnen. Shit Euere Nöreffe mit Briefmarke 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 


25 West 11. Str., New York, N. Y. 


» Dr. Julius Dittmann,. 
FDenticher Zahnarzt, 


(113 ©. Madiien Str.) 


18.135 ©. Giarl Str. [ Zimmer 6. 


> Dr. €. SCHROEDER, 


N Dertifcher Pahnargt, 

* 413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Carpenter Str. — Künitlihe Zähnen. Goldfüls 
lungen eine Spezialität. Bühne Iymerzlos gezogen. 
Sonntags offen. lsjühr. Erfahrung. Biltigjten Spreife, 


„Sahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’a, 

1852 ®. DBladiion Str., Erle Hal 

—  jted. Bühne ſchmerzlos ausgezogen. 

Seſte ESige 85 Di3 SI0, eine Füllung 50. u. 2ufe 
märts. Die ardäte u. vonfländiafe aahnargtliche O}ice 
Cdicagos. ‚Keine Schüler gu7 gcprüfto Aakmärzte. Lömi 


Dr. Dodas . 


widmet jeine befondere Aufmerffamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und Shne Berhie dgzuug am Gchet. Cou—⸗ 
julsariom fi. e 


Ba Dr. CAMFIELD, 
I Mugen uud Ofren-Aszt, 


Künftlihe Augen 
N u. Hörfohre eingejegt. 
Z 163 State Str. 
Difice » Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nam. 


EÖRSCH, Optiker 
— erathet Euch mit mir über 
— 

Zie beiten und billigften Sram 
bändsr lauft man beim Tabrts 


lanieı Otto Kaiteich, Simnter 
1, 133 Elarf Str... Ede Wabiie» 


——m— . — — "5" 


Man achte ganau auf die Haus Wa indie St. 


Hat die et 


zündung gleichen. 
Fiebererſch 

mit Berdquungsſchwäche verbunden uud führen 
| in bielen 
| gang we anders gen 





| nard Kräuter-Billen. 


Dnspepfie. 


„Wohl Feine Art von Unpäßlichkeit fommt fo 
bänfig vor, und zwar bei Ermwachienen wie. bei 

indern, ala Dyspepfie (Berdauungsihmwäde), 
feine äußert fich durch verichiedenartigere Kenit= 
ge und wird deahalb jo häufig mit anderen 

tanfheiten verwechielt, feine hat, wenn ver- 
nachläfftgt, peinlichere Folgen und doch ijt feine 
leichter zu furiren, als die jog. Unverdaulichkeit. 
Namentlich bei Sänglingen und zahnenden Kin- 
dern tritt fie häufig ein ; bei Ermwachienen ift fie 
meift die Folge von Erkältungen der Magen- 
gsad, von naflen Füßen, von Diätichlern oder 

zeeifen im Efjen und Trinfen. Speziell gefähr- 
fich ift in diefer Beziehung der Genuß eistalter 


| Geträndfe, Zunäãchſt pflegt ſie ſich durch Appetit- glüclich über den Ocean berördert, gemiß eim 


| Kofigfeit, Widerwillen gegen gewifie Speiien, | 


Brechreiz, jchleimbelegte Zunge, trodene Lippen 
und, je nachdem, durch ftechenden Kopfichinerz 
erade über nad zwiichen den Augen zu äußern, 


ei längerer Dauer 88 Mebels magern die | 


a fichtlich ab, werden matt und fraft- 
u währt and Berbreiien, 
— im Maren 
ihren Eit, jo pflegt jie von hartnädiger Ver- 
ftopfung begleitet zu fein; dehnt fie jich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Hall ift, and) 
auf die Eingeweide aus, fe tritt meijt Ihwächen- 
der Durchfall ein, Wird das llebel anfänglich 
vernachläfſigt, ie * ſich bei Erwachſenen 
der eigenthümliche Schmterz über den Augen 
oft in folchem Grade, daß die Kennzeichen denen 
des Unterleibstyphus oder einer Gehirneitt- 
Mehr oder weniger ftarfe 
einnugen fund in der That fast ftets 


ällen baziı, d ü der Sitz des Leidens 

4 wird, als in beim 
erfälteten sber in Kofne eines Diätfehlers re- 
beltifch gewordenen Magen. Und doch ift allen 
Formen und Füllen von Berdaunugsicdhtwäde 
8 leicht beizuklommen mit den aus den Kräutern 
der Schweizer Hochalpen bereiteten St. Ber— 
Letztere enthalten einen 
Extrakt aus jenen Kräutern, der, auregend, 
heilend und fräftigend zugleich, felbſt von der 
arteſten Konſtitution vertragen wird und die 
Verdanungsfähigkeit des Magens und damit 
deu Appetit in wunderbarer Weiſe belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-Pillen ſind in allen guten 
Apotheken zu haben, oder direkt von V. Neu— 
ftädter & Co, Bor 2416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen. 





Dr, Hutehinsen 


it jeiner Wrivats 
Schllanflalt, 125 
2. klarf Str., giebt 
en Kath, 
bh oder pers 
Toni, bei allen 
ipeziellen Blast» u. 

Mervenleiden. 
Derjenigen Ratiens 
N ten, oeige bet ihrer 
Behandblimg neben anderenheilmitteln, ad) eietteticher 
Heilnfittel bedürieu, Lieferl er jeinen berbeflerten elcf- 
triſchen Gürtel und andere elektriſche Ailfsmittel. 
welche mit ſeiner Medizin zu gebrauchen ſind, koſten— 
frai, und können dieſelden nach erſolgter Heilung zu—⸗ 
rückgegeben werden. Dr. Futchinsons neſe 


Methode und jeine Heilmittel curiren ſchnell, für die 
Dauer und mit wenigen Koſten. 0 


Allen B, Wrisley's 





Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str. 3m,ddj,1j,1 


Beim Einfauf por Federn außerhalb unfered Haus 
Te3 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welde die von und kommenden Sädken tragen. 


Dr. Russell’s 
Pepsin Galısaya 
Bitters 


iſt ein ANatetiſches Heltmiktel, welhes, , 


vor oder nach der Mahlzeit gendfjen, Ste 

Verdaunng ſo fördert, daß Speiſen 

leicht vertragen werden, welche ohne 

künſtliche Pepſinzufuhr die Urſache vieler 

Beſchwerden ſind. 18jalmdde 
Zu verkaufen bei allen Apothelern. 


CHAS. ©. BILLETERS 
ren Galifornias, Riſſouri⸗ und 
—— Ohio⸗ Weine 
5 Cs. die Gallone 
und aufwärt3, frei iv’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPEH STR. dido tjo 
und 8011 WENTWORTEH AVE: 


IE MeAvDY BREWING (0, 


Brauer von 
echtem Malz Lager: Bier. 
Ofſiee uud Braucrei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 


l 


8 
5 


Hedtsanwälte, 


Zulius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Sokdizier & Rodgers, 


Zeltisunmiälte, djaljs 
Zimmer 39RLLIDIeroHelitan Bloc, Chicago 
N.W.⸗Ecke Nandolph uud La Sale Str. 


ADOLPH TRAUS, 
— unit, —— 
218 Zacoma Vida, Madilon und La Galle Ste, 


Zeiepbon 1752. — 2lagli 


Darichen auf perfänt. Gigestthum. 


(gerreunt Ihr Geid? 


Zr verleihen Geld zu ırgend einem Betrages dor 
825 bis —— den hair niedrigen Raten un) 


in fürzeiter n abe ‚Seid leihen nie it 
auf Zhübeln, * 5 Br % 
haus ſcheiue oder Beri eS Eigeuthum irgend welcher 


Art. js verſaumt aicht nach an ſeren Raten zu fragen 
dedor Ihr eine Anleine macht. 

Wir verleihen Geld, oue daß es in die Deffentlich? eu 
kommt uad beſtreben uns. unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
zen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine ans 
dere Ameihe zu machen wũnſchen Auleihen tonneun 
auf beliebige Zeit ausgebehnt und Zahlungen entmaoer 
vol oder tyeilsmetie zu irgend einer Zeit aemact wer 
bes, nad dem Belieben dereitenden umd jede gemachte 

chiung vermindert bie Stoften der Anieihe im Ver⸗ 

attriz anın Betrage der Zahlung. 3 werden feine 
bühren im Borans — Ihr befommt 
den vollen Yelzag de3 Darlehns, 

Ye Falle Ihr einen auf Möbeln Tianss 

dm irgend welderäirt 
enielben aboezablen und 
als Ihr wänigt 
thum in Gurem Belt, fo da 
Geldes ſowohl als auch de 
ufet, dag Ihe zu jeder Zeit 
em und dadurd die Koften der Aus 


aa Avan ia 
ee 


Eine vorzügliche Yelegengeil/ ° 


zur Ueberfahrt zwijchen Dentichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie dei 


Morddeutichen Lloyd. 

Die rühmlihit befannten, neuen und er⸗ 
——— großen Poſidampfer diefeg 
inie fahren regelmaͤßig woͤchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 

Dirett, 

und nehmen Rafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Gröptmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Biß 

Eude 1888 wurden mit Koyd-Dampfern 

1,835,518 Baffagiere 


gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 

I. Schumacher &Co., General-Agenteg 

Ne. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 

3. Lim. Eiheaburg, General:Agent, 

Ro. 104 Kiith Üpe., Chicago, Zi, 

ober deren Pertreter Im Anlarbe. Sianıie 


Aorddeuiſcher Lſoyd. 
Schnelldampſer⸗ Linie 


BREMEN 


wud 


NEW YORK 


ege Beitezeit, 
Dilige Dreife, 
Gute Beläftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York 
Flaufſenin⸗e & Eon 

e an AR % S 
zo Fifib Avenue, 


Werra. BWeida. 


Preone, 


Eike, 


Gott 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BEP” Geldjendungen "Sg 


pünktlich und billig deiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. Zocim,bbfl 
No. 134 LA SALLE STR. 


FE" Sonntags offen von 9-12 Ubr Vormittags. Æꝰ 


Laubfägen, 


Rd ; Heihuungen, feittes Holz, Schnigwerlzeug, 
> 





» Majhinerie für Holzarbeiter, Shlittfiguhe 

N n. j. w. Spredt vor oder jendet für Preiße 
Riten. 

The John "Wilkinson Co. 

269 State Str. Zindm‘ 


— — 


Finanzielles. 


Loan OMice. Deriiherung. Law Ofüce. 


= 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoclin Ave. 
Unleiyen anf alle Arten von 
Berfönlihem Gigenthum, Hanshalt:Gegens 
Händen, Siore Fiziures, Diss, 
Dagen und 


Icgend welche gule Siherheil. 


KReiite Seffenilipfeit. Keine Fortiranme bes Gigenthumß, 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beiorgt, Neal Eitate gefauft, verkauft und 

umgetauſcht. dzdor2 

Notiz: Alleunſere Geſchäfte hier beſorgt. 
Vermiethungen. 

Oeifentliher Notar. Grundeigenthun. 


GHEIDI 


art, wer bei mir Wailageiheine, Gajüte odeU 
wiichended, nad) oder von Deutihland Tauft 
 befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Untiverpen, Rotierdam, Aniterdam, 
Davre, Barid, Stettin ze. dia Keiv York oder 

altimore. Baflagiere nach Europa Yiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunds 
oder Berwandte von Europa Tommen lafjen will, 
farın ed nur in feinem AInterefie finden, bei mir yrets 
tarten zu löfen. Antuift der PBaflagiere im 
Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
EI” Vollmad;td: und Erbihaftsfahen im 
Europa, Gokckitionen, Boltauszahlungen 20. 
trompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinien, ohne Zorte 


chaffung ober Verdffettikhung, Auf Möhekt, Pianos, 


Pferde, Wagen, Wirthſchafte- und Laden⸗Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Alaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchäft 


in dieſer Art. 
UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 1omalmts 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schabverein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabce Str, 
£=5”BRANCH OFFICES:? 
Bra. Sievert, 3204 Bentworth Abe 


Breter Beber, 523 Milpaufee Ave, 
614 Nacins Xlve., Ede George Sit. 


Hört au, Miele zu zaflen! 


Eignet. Euer Heim! 


Mir ftreefen einem Seden die nöthigen Gelber zum 
Kaufen eine? Haufes, Bauplages (Lot) oder Farm, 
inimer in den Ber. Staaten gel“gen, vor, welches 
mowatlicher Raten von 810 bis $20 abbeyahlt wer 
kan. Unentgeltlie Außfunft ertheilt die Office 
255 CLYBOURN AV, 

Edce Balfted Str, 


DfficStunden: Bon 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Ads, 
Eonutaas von 9 Ubr bis 1 Ihr Nacım. 10jald 


Wm. BoLvenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. t 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elart und Waibineton Str. Ghicage. bivb 


=” 5i8 S500 geliehen auf Möbel, Pianod, 
512 Abe —8 uf. w. Niedrige Ziuſen 
Seye Abzahlung auf das Kapte 

— Spreden Sie dor bei 
Str., &da 
2daljl 


lange Zahlungsfriſt. 
tal vermirdert die Zinfen. 
JOHN CILLEN, 336 W. 12. 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adam3 6Str. 
‚gicenfirte Broter, 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
fasten. Alt-Gold und Silber u 
aum Marftmwertb, mzli 
Richt ausgelöfte Uhren und Diamanten werben füd 
die Hürfte bes jrüheren Preiſes vertauft. 


Geld zu verleihen 

tu grõßeren nud kleineren Summen auf irgend 
Sicher heit, woie Yagerhaudiceine, erfter Ela 
aiftspapiere und ne igentbum, 
yentgum, Hypothelen. Bauvereins Atnen 
Wagen, Dianos, Möbel, u. ch verieibe nur meis 


ngenes Geld. Betrag und Bedi nad Belieben 
jahibar ratenweife, auf monatlihe wen 
ewänfcht, und Zirfen bemgemüs Se 
ätte unter Berihrmieguheit a Bitte bis 


den Sie mich oder ireiben Sie näherer Au 
tut, oder werden Jemand zu Maiden. 


151 Walhington Str., ws | 
s — Telephon 


® 





